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I . Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Der Gärtner Wilhelm Geiß von hier beabsichtigt

auf seinem Grundstücke im Distrikte Schwalbenschwanz
No. 4890 des Stockbuchs zum Zwecke des Gärtnerei¬
betriebe- ein Gärtnerwohnhaus zu errichten und hat
deshalb die Ertheilung der Ansiedelungsgenehmigung
(8 l des Ges. betr. die Gründung neuer Ansiedelungen
in der Provinz Hessen-Nassau, vom 11. Juni 1890,
Ges. S . S . 173) beantragt.

Dieser Antrag wird gemäß 8 4 des genannten Ge¬
setzes mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen
den Antrag von den Eigenthümern, Nutzungs-Gebrauchs-
berechtigten und Pächtern der benachbarten Grundstücke
innerhalb einer Präklusivfrist von zwei Wochen vom
Tage der erstmaligen Veröffentlichung dieser Bekannt¬
machung an bei der Kgl. Polizeidirection hier Einspruch
erhoben werden kann, wenn der Einspruch sich durch
Thatsache begründen läßt, welche die Annahme recht-
fertigen, daß die Ansiedelung das Gemeindeinteresse
oder den Schutz der Nutzungen benachbarter Grundstücke
aus dem Feld- oder Gartenbau, aus der Forstwirth-
schaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden werde.

Wiesbaden, den 20. April 1895.
Der Magistrat.

635 _I . P . : Körner.

Die Bedingungen und die zugehörigen Zeichnungen
liegen während der Vormittagsdienststunden im Zimmer
Nr. 57 des Rathhauses zur Einsicht aus ; daselbst sind
auch die für die Angebote zu benutzenden Formulare in
Empfang zu nehmen.

Wiesbaden, den 20. April 1895.
_Der Abtheilungs-Vorstand: Frens ch.

stau des Privatiers Jakob Friedrich Rühl , alt 54 I . 1 M . 12 T.
— Am 20. April , Henriette , geb. Bock, Wittwe des Trödlers Fer¬
dinand Bernhardt , alt 54 I . 3 M . 25 T.

__ König!. Standesamt.

Schutsache.
Mit Zustimmung des Magistrats sollen die Höfe

der städtischen Volksschulen während der schulfreien
Zeit versuchsweise  der Schuljugend zum Aufenthalt
sreigegeben werden. Vorläufig soll sich dieser Versuch
darauf beschränken, die Höfe Schulberg 10 den Knaben
und Schulberg 12 den Mädchen zu öffnen. Demnach
wird den im schulpflichtigen Alter stehenden
Kindern, und zwar nicht nur den Zöglingen der
Mittelschule auf dem Berg, sondern, so weit der Raum
reicht, auch anderen Kindern gestattet, während der
Ferien vormittags von 8 bis 12, nachmittags von
2 bis 7 Uhr sich auf diesen Höfen aufzuhalten und
dort Spiele zu veranstalten. Kindern, die noch nicht,
oder nicht mehr im schulpflichtigen Alter stehen, ist
der Zutritt untersagt.

Dabei wird vorausgesetzt, daß die Kinder sich
eines gesitteten Betragens befleißigen, sich namentlich
lauten Schreiens und der Zänkereien enthalten. Be¬
schädigungen an Bäumen, Einfriedigungen und sonstigem
Schuleigentum werden seitens der Schule streng bestraft
werden. Den Anordnungen der Schuldiener ist unver¬
züglich Folge zu leisten, Zuwiderhandelnde werden
von den Schulhöfen verwiesen werden.

Ich hoffe, daß die Schuljugend sich bei frohem
Spiel vorwurfsfrei verhalten wird, damit ihr künftig
auch die übrigen Schulhöfe eingeräumt werden können.

Wiesbaden, den 20. April 1895.
_ Rinkel,  Schulinspektor.
Stadtbanamt , Abth . fürCanalisationswesen.

Verdingung.
Die Herstellung einer Canaltheilstrecke in der

Mauritiusstraße, Profil 30/20 cm, Länge 42,0 m, soll
vergeben werden.

Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf
Freitag , den 26 . April 1885 . vormittags
10 Uhr , im Rathhause, Canalbaubüreau, Zimmer
Nr. 57, anberaumt, woselbst bis zu der angegebenen
Zeit die bezüglichen Angebote postfrei, verschlossen und
nit entsprechender Aufschrift versehen, einzureichen sind.

Kekanntmachnng.
Montag , de« 28 . April d. A., und die fol¬

genden Tage, vormittags 9 Uhr anfangend.
werden im Rathhans -Mahlfaale , Marktstratze V
dahier , die dem städtischen Leihhause bis xum
15 . Marx 1885 einfthlirtzlich verfallenen Pfänder,
bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Zinn,
Kleidungsstücken, Leinen, Betten re. versteigert.

Hi» xnm 25 . April rr. können die verfallenen
Pfänder von Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags
2 bis 4 Uhr noch ausgelöst und Vormittags von 8 bis
10 Uhr und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr die Pfand¬
scheine über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht
unterworfene Pfänder umgeschrieben werden. Uom
26 . April rr. ab ist das Leihhaus hierfür geschlossen.

Wiesbaden, den 13". April 1895.
_Die Leihhaus-Deputation.

Bekanntmachung.
In dem früheren Rohr'schen Hause Goldgasse 10

soll ein Laden, belegen nach der Goldgasse, auf den
1. Juli d. Js . event. auch früher anderweit vermiethet
werden.

Reflektanten wollen ihre Angebote bis spätestens
den 15. Mai d. Js . beim Stadtbauamt Zimmer No. 41
einreichen, woselbst auch die Miethsbedingungen während
der Vormittagsdienststunden zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 16. April 1895.
Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.

631 _Der Stadtbaumeister: Genzmer.
Bekanntmachung.

Dienstag , de« 23 . April b. A.. Nachmittags
3 Uhr , werden im Versteigerungslokale Neugasse6

eine Anzahl Mobilien und ein Hund
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 22. April 1895.
5826_ Heil,  Vollziehungsbeamter.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 24 . April l. Js ., Nach¬

mittags 3 Uhr , sollen in den. Versteigerungslokale
Neugaffe 6 verschiedene Mobilien und ein Clavier
öffentlich zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden, den 22. April 1895.
5840*_ Crecelius,  Vollziehungsbeamter.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 22 . April 1895.
Geboren:  Am 16. April dem Tünchergehülfen Martin

Heidecker, e. S ., N . Christian Louis . — Am 17. April dem Schutz¬
mann Ehrhold Rohr , e. S ., N . Adolf Rudolf . — Am 16. April
dem Herrschaftskutscher Peter Fuhr , e. T ., N . Caroline . — Am
16. April dem Kutscher Heinrich Heuß, e. S ., N . Carl Adolf.

Aufgeboten;  Der verwittwete Schuhmacher Kilian Müller
zu Elversberg , mit Anna Maria Kämpf daselbst, vorher hier. —
Der Kaufmann Maximilian Joseph Hubert Clouth hier, mit
Karoline Anna Reinglaß hier. — Der Postsekretär August Ernst
Helmuth Schantz hier, vorher zu Frankfurt a. M ., mit Anna
Ottilie Gotisch zu Pyritz , vorher zu Frankfurt a . M . — Der Kauf¬
mann Theodor Ernst Paul Heidemann zu Düsseldorf, vorher zu
Berlin und zu Leipzig, mit Christine Anna Steinjann zu Düssel¬
dorf, vorher hier.

Gestorben:  Am 20 . April , der Professor der Archäologie
Dr . Phil. Paul Oskar Gustav Hirschfeld von Königsberg in Pr .,
alt 47 I . 5 M . 16 T . — Am 21 . April , der unverehelichte Pastor
Gustav Ernst Peter Lorenz Hartge von Vegesack bei Bremen , alt
31 I . 3 M . 11 T . — Am 20. April , Anna Dorothea , geb. Engisch,
Wittwe des Küfers Friedrich Eisenbraun , alt 87 I . 7 M . 14 T.
— Am 20. April , der verwitttwete Taglöhner Georg Wilhelm
Wagner , alt 72 I . 7 M . 26 T . — Am 21. April , die unver¬
ehelichte Näherin Maria Schcurer , alt 48 I . 9 M . 23 T . — Am
21 . April , H-dwig Henriette , Tochter des Schrcinergehülfen Philipp
Schäfer , alt 1 I . 5 M . 14 T . — Am 21. April . Adolf Heinrich
Ferdinand , genannt Alfred, Sohn des Gärtners Heinrich Rauch,
alt 3 M . 2 T . — Am 22 . April , Maria Sophia , geb. Rade, Ehe-

Dienstag , den 23 . April:
Nachmittags4 Uhr : Abonnements - Concert,

Direktion : Herr Concertmeister W. Seibert.
1. Fahnen-Marsch . . . . . . Ziehrer.
2. Ouvertüre zu Oberon . . . . Weber.
3. Jolie villagoise , Caprice . . . Renaud.
4. Ungarische Tänze (No. 15 u. 21) Brahms.
5. Meditation über ein Praeludium

von Bach . Gounod.
6. Ouvertüre zu „Rienzi“ . . . Wagner.
7. Potpourri aus „Der Obersteiger“ Zeller.
8. Puppenfee-Walzer . Bayer.
Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister W. Seibert.

1. Kaiser Franz Joseph -Marsch . J . F. Wagner.
2. Ouvertüre zu „Figaros Hochzeit “ Mozart.
3. Demolirer-Polka . Joh . Strauss.
4. Adagio aus „Sonate pathetique“ Beethoven.
5. Einleitung u. Chor a. Loheagrin Wagner.
6. Ouvertüre zu „Teil“ . . . . Rossini.
7. Dorfschwalben aus Oesterreich . Jos . Strauss.
8. I. Ungarische Rhapsodie . . Liszt.

Fremden -Verzeichntes
vom 22 . April 1895.

Aus amtlicher Quelle.
Hotel Adler.

Dr. Vogel Berlin
Pfeiffer-Rissmann , Hofopern-

Sängerin Darmstadt
Rauscher Berlin
Steinschneider u. Frau Loetz
Meyer, Referendar Hannover
Hohn u. Frau Geestemünde
Auras, Priv . Breslau
Dr . Janicke „
Windesheim u, Frau Erfurt
Seidel , Frau Saarbrücken
Vogel Lahr
Rothenstein Frankfurt

Hotel Bellevue,
van Hoogenbuyze , Bürgerm.

Culemborg
Baron van Till Utrecht

Hotel und Badhaus Block.
Hermann, Kfm. Rotterdam

Schwarzer Bock.
Dr. Fischer u. Frau Hoechst
Eisenstuck u. Frau Dresden
Purper u. Sohn Berlin
Schlesinger , Kfm. Berlin
Weidt , Frl. Wertheim

Kölnischer Hof.
von Pfiugk -Cottewitz Dresden
Suren u. Farn, Cöln
Schulte , Fbkbes. Düsseldorf
Hausmann u. Frau Cöln
Arens , Frau Dr. Darkebmen

Hotel Dahlheim.
Hörle, Amtsrichter Grünberg

Dietenmtihle.
Kleemann, Ktm. Osthofen
Hennings , cand. med. Berlin
Pyzel , Frl . Dortrecht

Eisenbahn-Hotel.
Jeremias , Kfm. Berlin
Müller, Frau Zeulenrodr
Dr Bachmann Pommern
Dröhler u. Frau Würzburg
Owenkopp, Stuck. Heidelberg
Leibe , Kfm. Berlin
Copet, „ Eppstein
Lindau u. Frau Magdeburg
Dr. Saus u. Frau
Hess. Kfm.
Mey, Stuck.
Bristeau, Kfm.

Badhaus zum Engel.
Oberländer, Rtn. Gera
Kunkel , Rtn . Landau

Erbprinz.
Möller u. Frau Westfalen
Röder u Frau Cöln
Severin , Fbkt , u, Frau Aachen
Simpfendörfer , Kfm. Würzburg
Wilhelm , Frau Wiebelsbach
Dittmann , Frau Weilburg
Lemp , Frl . „
Lippenmejer , Geometer

Lg .-Schwalbach
Rierke n, Frau Seygerd

Grüner Wald.
Henius , Kfm. Berlin
Steiner , „ Heiligenstadt
Oestreicher, Kfm. Zeitz
Blöger , , Crefeld
Müller, FrL Aachen
Heinrich u. Frau Würzburg
Quilitzsch u. Frau Freiburg
Herr , Frl . Karlsruhe
Specht u . Frau Augsburg
Schreibmüller Neuss

Hotel zum Hahn.
Halm , Kfm. Cöln
Dr. Jacob , Oberstabsarzt

Magdeburg
Schaues , Kreisphyeikus

Usingen
Schauss , E. ,
Schauss , A. „

Hotel Happel.
Ehring u. Frau Idstein
Trage , Fbkt . Petersburg
Sänger , Kfm. Elberfeld
Jung Düsseldorf

Hotel Kaiserhof.
Wahlen , Fbkt . m. Farn Cöln
Simon, Fbkt . Hamburg
Glaeser , Fbkt . Neusalz
Wenzel , Director Leipzig
Balzer Ems
Leverkus Cöln
Meyer, Fbkt . Elberfeld
Auerbach Fbkt . Fürth
Snatz, Fbkt . Berlin

Karpfon.
Strassburg I Göltner, Kfm. Mainz
Darmstadt | Hauff, Kfm . Berlin

Coblenz
Frankfurt
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Kleemann, Oberkellner Mainz

Goldene Kette.
Zetzenbach, Kfm. Rüdesheim

Nassauer Hof.
Briistlein Berlin
Holberg Dresden
Eiehenberg, Kfm. Hamburg
Magnus, Kfm. New-York
Strohmeyer, Frl . Marburg
Orant, Frl. m, Bed. Scottland
Nicol, Frl. „
Mundscheid u. Frau Düsseldorf
Mundsoheid „
Windthorst, Hauptm. u. Frau

Maisenhausen
Baumann u. Frau Moskau
Oppenheimeru. Frau Hannover
Kierling u. Frau Dresden
Flachfeld London

Villa Nassau.
Heim, Kfm. Würzburg

Nonnenhof.
Büchner, Rentm. Herborn
Blumenau Bielefeld
Dickmann, Kfm. Düsseldorf
Spitz, Kfm. Frankfurt
Oedekoven Mehlem
Yitna, Kfm. Aaohen
Lau , Kfm. Hamburg
Manuel, Kfm. Worms
von Danwitz , Geometer Cöln
Clemens, Kfm. Frankfurt
Stein, Kfm. Erfurt
Peoh, Kfm. London
Weissweiler, Kfm. Düren

Hotel du Nord,
Rothschild, Frau m. Tochter

New-York
Raab, Kfm. Duisburg

Park-Hotel.
Fabian, Kfm. Berlin
Waldeyer, Prof. „

Pariser Hof.
Eggers , Hotelbes, Gothenburg
Fretschner, Fbkt . u. Fr . Berlin
von Petersheiden , Offiz.

Hagenau
Miss Ford England

Hotel St Petersburg.
Graf Chapsky, Maj. Warschau

Pfälzer Hof.
Schmitt, Kfm. Oberbrechen
Kurz, Lehrer Mertelbach
Sünder, Zahnarzt Oberursel
Schwerdel, Friseur „
Frenz, Kfm. Mannheim

Promenade -Hotel.
Brunk Dortmund
Cleff, Frau „
Mulpendt, Componist Holland

Zur guten Quelle.
Müller, Kfm. m. Fr. Solingen
Hoffmann, Bildh. Zweibrüoken
Preiter , „ ,,
Schneider, Fal. Worms

Quisisana.
Miss Foster London
Miss Stokoe „
Miss Fester „
Miss Worsfold „
Rüdel m, Frau Kiel
Korablinsky m. Fr . Petersburg

Rhein-Hotel.
voa Gülpen, Kfm. Emmerich
Stern , Generalmaj . Cassel
Kempf, Kfm. Cöln
Sohründer, Kfm. Greven
Dütting , Eisenb.-Bauinsp. u.

Cassel
vonTreitsohke, ProfJFrauBerlin
Custor, Priv. Cöln
Thalhauser , Kfm. Pforzheim
Becker , Chemiker u. Frau

Heidelberg
Brill, Fbkt . u. Frau Frankfurt
Mad. u. Mm. Sethe Bruxelles

Hotel Rheinfels.
Bonn Cöln
von der Heide», Reut . m. Frau

u. Geschwister Mannheim
.Müller, Frl . Cöln
Weise, Kfm. m. Fr . Offenbach

RBmerbad.
Dörr, Pfarrer Jdstein
Sander , Fürst !. Kanzleirath m.

Frau Wernigerode
Hotel Rose.

Munok, General m. Gent.
Schweden

Marwitz m. Begleitung Berlin

SchOtzenhof.
Bitzer, Kfm. Ohlau
Kiemt Fbkt . Wien
Pracht , „ Budapest
Bongartz, Frau M.-Gladbach
Hutter , Redacteur m. Frau

M.-Gladbach
Terppe, Frl . Cleve
Mengdell, Frl . Steglitz
Dietzel Wellmünster
Meyer-Levi, Frl . Frankfurt
Zollmann, Frl , Freiendiez
Lehmann Frau Riedorf

Hotel Schweinsberg.
Trüper , Direct. Sophienhöhe
Dr, Nimrod Frankfurt
Castendyck, stud. ehern.

Trarbach
Lucke, Betr .-Insp. Darmstadt
Gontard , Kfm. m.Fr, Hamburg
Stein, Goldschmied Oberstein

Badhaus zum Spiegel
Steinmüller, Frau Steiumüller
Steinmüller, Frl, Gumersbach
Gräfenberg, Kfm. Göttingen

Hotel Tannhäuser.
Seyb, Kfm.
Kaiser, „
Westphal , Kfm.
Heipke, „
Plöger,
Wolf,
Seypt, „
Süsse, Inspeocor
Oppenheimer, Kfm,

Frankfurt
Cöln

Steinbeck
Hannover

Greven
Düsseldorf
Annaberg

Coblenz
Berlin

Mr. u. Mrs. Montgomer London
Grabley, Kfm. Wolfenbüttel

Taunus-Hotel.
Melzheim, Dr. med, m. Frau

Nauort
Pyzel, Frl . Dortreoht
Pyzel, Dr. med. Amsterdam
Sarkowitz, Kfm Moskau
Kicke, Inspector Breslau
Graf Pfeil Berlin
Brückner , Prot Jena
Dr . Peschei, Prof. Turin
Pistor , Rent. Dresden
Dr. Warschauer , Archivar

Posen
Cohn, Kfm. m. Frau Bremen
Paderstein , Rent. Berlin
Yoss, Rent. Gera

Hotel Victoria.
Gräfin Mörner u, Bed. Bonn
Ehrenfeld u. Frau Wien
Sohweiss,Brgrmstr. BadPolzin
Radel , Baumeister
Kirsohbaum, Kfm. Solingen
Gräfin Luxburg Würzburg
Graf Luxburg jr.

Vier Jahreszeiten.
L. Szwede, Rent. Warschau
A. Szwede, „
Paton, Rent . m. Fr . Montreal
Guillaume, Rent. m, Frau u.

Tochter Spa
Dr. Ely, Rent .m.Fr . New-York
Sands, 2 Frl . „
Howard, Frl. „
Earle, Frl . „
Howard, Frau »
Chamberlein, Frau „
Arff, Rent. „
Marshall, Rent. „
Goldthwaite, Rent, „
Chamberlein, Rent. m. Frau

New-York
Dr.Clark, Rent. m.Fr,
Smith, Rent. m. Fr,
Sterling, Rent. m. Fr.
Cook, Frau
Cook, 3 Herren

Hotel Vogel.
Mulder, Architekt Bochum

Weisser Schwan.
Dr. med. Oberstem,

Lg.-Scbwalbach
v, Oertzen, Landrath a. D, m

Frau Charlottenburg
Lauinger , Kfm. Nürnberg

Hotel Weins.
Frhr . v, Wangenheim u. Frau

Coburg
Tappermann ,Kfm. Meisenheim
Herzfeld,Rechtsanwalt m. Sohn

Berlin
Gross, Bürgermstr . Offenbaoh
Trombetta, Kfm. Limburg

In Privathäusern:
Prof. Dr. Pagenstecher's

Augen-Klinik.Coumans, Frau Leiden
Gerlings, Frau Haag I Cbeetham u. Frau Bristol
A. Dürbig, Rent. m. Gern. Jeans , Beamter London

5 Leipzig I Sohmidt, Fr], Bockenheim

Bekanntmachung.
Dienstag , den SS . April er., Mittags

IS Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimer-
traße 11/13 hier,

3 Nachttische mit Marmorplatte, 4 Nachttische,
5 Kleiderschränke, 6 Kanapee, 5 Kommoden, zwei
Vertikow, 2 Spiegel, 1 Regulator, 9 Bilder,
1 Spiegelschrank, 2 Consolchen, 1 Spiegel mit
Trumeaux, 1 Schreibtisch, 1 Bücherschrank mit
Glasthüren, 1 kl. Tischchen, 1 Küchenschrank,
2 Hängelampen, 1 goldene Herrenuhr,

erner: 1 Barbiersessel, 1 Waschlavoir, 2 Fußgestelle,
2 alte Tische, 1 alter Stuhl, verschiedene Gegen¬
stände, 150 verschiedene Feilen, 5 Kisten Pinsel,
1 Landauer, 2 Pferde re. re.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
(Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt).

Wiesbaden, den 22. April 1885.
3660 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Feigen- und Lorbeerbäume) ca. 8 Rm. buchen-
und sichten Brennholz, Figuren, Postamenten,
Blumentöpfen, ein gut genährtes Schaf

in dem Hanse Gmserstratze Aa » 9 hier, öffent¬
lich gegen Baarzahlung versteigert werden.

Wiesbaden, den 20. April 1895.
Im Aufträge:

3633 Kaus,  Magistrats -Sekretär.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 23 . April er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokal Dotzheimer-
iraße 11/13 dahier:

5 Kleider- und 2 Consolschränke, 6 Commoden
und 1 Waschcommode, 1 Verticow, 1 Schreib-
secretär, 3 ovale und 1 Consoltisch, 5 Sophas
und 12 Stühle, 2 Spiegel, 3 Regulator, 5 Bilder,
2 Schneppkarren und 1 2rädr. Karren, 1 Pferd,
200 Meerschaum und Bernsteinspitzen, 5 Mille
Cigarren, 45 Pack Taback, 1 Sack Reis, 65 Pack
Lichte, 1 Parthie Seifen und Parfüms, 1 Parthie
Schwämmeu. ögl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigerte
Wiesbaden, den 22. April 1895.

Gemeinsa  m e

Ortskrankenkaffe.
Zu der am Montag, den 29. April er., Abends 8V2 Uhr , im

Wahlsaale des neuen Rathhauses dahier stattfindenden
meiten ordentlichen GeneralversammtnnA

werden die Vertreter der Arbeitgeber sowie diejenigen der Kassen¬
mitglieder hiermit eingeladen.

Tagesordnung:
Vorlage der Jahresrechnung und Berichterstattungüber die
Geschäfte im Jahre 1894.
Bericht der Rechnungsprüfungscommissionund Decharge-
ertheilung.
Bewilligung von Gratificationen.
Besprechung über event. Einführung der freien Aerztewahl und
Einsetzung einer diesbezüglichen Commission.
Sonstige bis zur Versammlung noch eingehende Anträge.

Wiesbaden, 18. April 1895.
Namens des KaffenvorstandeS:

Der Vorsitzende:
3609 Carl Schnegelberger.

3657 Salm , Gerichtsvollzieher

Oeffentliche Versteigerung.
Dienstag , den 23 . April d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

2 vollst. Betten, 4 Kleiderschränke, 2 Vertikow,
1 Secretär, 1 Pianino, 1 Spiegelschrank, 1 Kaffen
schrank, 3 Sophas, 4 Sessel, l Ruhebett, 2 Tische,
4 Regulator, 3 Spiegel, 15 Bilder, 1 Bücher¬
schrank, 1 Billard, 5 Kommoden, 1 Laden- und
1 Eisschrank, 2 Theken, 1 Drehbank. 1 Wagen,
1 Kuh u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 22. April 1895.

3656 Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 23 . April 1895 , Mittags
12 Uhr , werden iu dem Versteigerungslokale Dotz-
heimerstraße Nr. 11/13 hierselbst:

3 Kleiderschränke, 1 Consolschrank, 1 Schreibpult,
1 Kommode, 1 Waschkommode, 1 Tisch, 1 Käfig
mit Vogel, 10 Kistchen Cigarren, 1 Koffer mit
diversem Inhalt und dgl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 22. April 1895.

3658_ Schneider , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 3» . April er. Vor¬

mittags 11V- Uhr, werden in dem Hause
Helenenstraste 10 hier

3  eiserne Gestelle für Fischglocken, zwei
Flinte « , 1 Kohrmaschine, 1 Schneid,
Maschine, 8 Schraubstöcke, 8 transpor
tadle Herde

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert.

Die Versteigerung findet bestimmt
statt

Wiesbaden , den 22 . April 1895.
3659_ Eifert,  Gerichtsvollzieher.

II. Ändert öflfrntlidjr Kekanutmachnngen.
Bekanntmachung.

Mittmoch . dr« SS. .Mai d. I «.. Uor
mtttag « 11 Uhr , wird das den Eheleuten Georg
Carl Wi11lich  und Elise, geborene Jacobi, dahier zu»
stehende dreistöckige Wohnhaus nebst Hofraum, belegen
an der kleinen Kirchgaffe zwischen Berthold Gallert
und Ludwig Ettingshaus Wittwe, 32000 Mark taxirt,
im Amtsgerichtsgebäude, Haus Marktstraße 2/4, Zimmer

>Nr. 20, zwangsweise öffentlich versteigert werden.
Wiesbaden, den 13. April 1895.

3375 Königlickeo Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 25 . Aprii d. As-, Vor¬

mittags 9 Uhr und Nachmittag « SV, Uhr be
ginnend, sollen die zu dem Nachlasse der Fran
Andrea « Keicher Wittwe von hier gehörigen Mobiliaren
bestehend in:

2 vollständigen Betten, einer antiken Kommode, 2
Garnituren Plüschmöbeln, rundenu.ovalen Tische«
3theil. eichene Brandkiste, Waschconsolen, Nacht
tischen, Kleiderschrünken, Blumentischen, noch sehr
gut erhaltenen Kleidern und Leibwäsche, Tisch
und Bettwäsche, Vorhängen und Rouleaux, 25
verschiedenen Oelgemälden(Landschaften und Vieh
stücken), sonstigen Bildern, Spiegeln, Gold- und
Silbergegenständen, Küchengeräthen, einer größeren
Partdie Garten- und Zimmerpflanzen (darunter

Nichtamtliche Anzeigen.

Mobiliar Versteigerung
Mittwoch, den 24 , April er.,

Morgen » 9Vs u. Nachm. 37a Uhr
anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags wegen Wegzug und auS
Nachlässen herrührend in meinem Auctionslokale

g : 3 Adolphstratze 3W
nachverzeichnete Mobiliar-Gegenstände, als:

Salon-Garnituren mit Plüsch- u.Kameltaschenbezug, einzelne
Sophas, Ottomanen, Sessel, compl. hochfeine Schlafzimmer-
Einrichtungen, worunter eine mit dreitheiligemSpiegel,
schrank, Speisezimmer-Einrichtung in Eichen, reich geschnitzt-
Rußb.- und Eichen-Büchcrschränke und Schreibtische, Berti-
cows, ein und zweithürige lack, und pol. Kleiderschränke, ein
Pianino , ein Kasscnschrank, Büffets, Spiegel- und Pfeiler-
schränkc, drcitheil. Brandkistc, vollständ. Betten, Wasch- und
andere Kommoden, Consolen, Wasch- nnd Nachttische, runde,
ovale, viereckige, Auszieh-, Spiel-, Rauch-, Näh-, Nipp- u.
Blumentische, Kleiderständer, Schreibpult, Salon- und andere
Spiegel, Bilder, sehr gute Oelgemälde, Uhren, Regulator,
Gas-, Kerzen-, und Lampen-Lüstres, Teppiche, Vorlagen,
Linoleum, Portieren, Gardinen, Bett- und Weißzeug, eis.
Betten, Stühle aller Art, Glas, Krystall, Porzellan, Küchen-
und Borrathsschränke Anrichte, Küchentische und Stühle,
eis. Flaschenschrank, amerik.Oesen, Küchen- und Kochgeschirr,
worunter Kupfer und noch viele andere Haus- nnd Küchen-
Einrichtungs-Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Der Zuschlag erfolgt z« jedem Gebot.

Willi . Klotz,
3651 Auetionator und Taxator ._

Mobiliar -Versteigerung,
Morgen Dienstag , den 23 . er-, Bor¬

mittags SV- «nd Nachm . 2Vs Uhr anfangend,
versteigere ich im Aufträge des Herrn Hölzer  wegen
Aufgabe der Wohnung im

Römersaal , Dotzheimerstr. 15,
3 pol. Bettstellen mit Rahmen, Haarmatratzen
u. Keil, 1 Secretair, 1 zweith. pol. Kleiderschrank,
1 einthür. Kleiderschrank, 1 Waschconsol mit
Marmorplatte, Nachttisch, 2 Sessel, 6 Barockstühle,
1 oval. Tisch, 1 Sopha, ein Antoinettentisch, ein
Bügel- und andere Tische, div. Spiegel, vier
Fensterm. Gardinen, Rouleaux, Kleiderstock, Wasch¬
kommode, 1 große Badewanne, 1 Küchenschrank,
Bütten, Fässer, Kindervelociped, Kinderbadewanne,
3 große Mahnen, em. Topf und Kannen, Glas,
Porzellan u. dgl. mehr,

ferner kommen noch mit zum Ausgebot:
1 Kameltaschengarnitur, (1 Sopha, 4 Sessel),
1 Kameltaschensopha, 1 Verticow, 1 Bücher¬
schrank, 1 Spiegelschrank, 1 pol. Kleider¬
schrank, 1 Vorplatztoilettc, 2 franz. Betten mit
Sprungrahmen, Haarmatratzen und Keil, eine
pol. Waschkommode und 2 Nachttischem. Mar¬
morplatten, 1 Chaiselongue, 1 nußb. Pfeiler¬
spiegel mit Trumeaux, 1 Pianino (nußb.),
10 Oelgemälde, 1 Waage, 1 gr.Hängelampe rc.

Reinemer « . Berg , Auctionatorenu. Taxatoren.
Bureau : Marktstraße 23, 1._ 3646

Gartrnkte».
Gelben Grubenkies , silbergrauen Kies »Rhein¬
kies und Rheinsand empfiehlt 2886

A. Momberger , Moritzstraße 7.
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Die Wiedereröffnung des Reichstags.
(Von unserem Parlamentarischen Mitarbeiter .)

88 Berlin , 21. April 1895.
Trotz allen Fleißes in Bezug auf Zahl und Dauer

der Sitzungen hat der deutsche Reichstag in seiner Weiter«
tagung dieses Mal, abgesehen von der Etatsfeststellung, so
gut wie Nichts zu Stande gebracht. Darum nun gleich
über Mangel an Arbeitslust und über Unfruchtbarkeit der
Session zu klagen, wie dies vielfach geschieht, liegt zunächst
noch keine Veranlassung vor. ES ist ja nicht gerade noth-
wendig, daß in jedem Jahre ein Dutzend neuer Gesetze
geschaffen wird; vielmehr hat es schon Zeiten gegeben, da
man zu verspüren meinte, daß unter der Fülle der gesetz.
geberischen Leistungen der Werth der gelieferten Arbeit
merklich gelitten habe. Ein zeitweises Ruhen dieser Thätig-
keit wäre noch kein Unglück. Erst dann könnte dem Reichs¬
tage ein begründeter Vorwurf gemacht werden, wenn sich
behaupten ließe, daß er wirklich dringende gesetzgeberische
Arbeiten unerledigt gelassen habe. Davon kann aber keine
Rede sein, zumal eine ganze Anzahl von Vorlagen noch
in dem Stadium der Kommissionsberathung ist. Gerade
darum wird aber der Reichstag bei seinem Wiederzu.
snmmentritt noch ein reichliches Arbeitspensum bekommen,
und soll er dasselbe vollständig erledigen, so wird er nicht
daran denken können, bald in die Sommerferien zu gehen.

Unter den Vorlagen, die zunächst zur Berathung und
Beschlußfassung gelangen werden, befindet sich das Umsturz-
gesetz. Die Aussichten für ein Zustandekommen desselben
haben sich in letzter Zeit wesentlich verschlechtert. Tie
Kommissionsfaffang stößt nicht nur bei den Nationalliberalen
und Freikonservativen, sondern neuerdings auch bis in die
Reihen der Konservativen hinein auf Widerspruch. Es
ist also zweifelhaft geworden, ob für diese Fassung im
Reichstage sich eine Mehrheit findet, und noch zweifelhafter
ist es, ob eine andere Fassung ohne das Eentrum durchge¬
setzt werden kann.

Von besonderer Wichtigkeit sind ferner die Finanz-
und Steuervorlagen; außer dem eigentlichen Finanzreform¬
gesetz, also zunächst das Tabaksteuergcsetz, dessen Schicksal
noch recht ungewiß erscheint. Doch will die Regierung
noch für weiteren Stoff sorgen. Ein Zuckersteuergesetz wird
vielleicht noch bis zur nächsten Tagung zurückgestellt werden;
das Branntweinsteuergesetz dagegen soll noch in dieser
Session sertiggestellt werden.

Ob der Reichstag dann noch Zeit und Lust haben
wird, sich mit umfangreichen Stoffen wirthschaftlichen und
sozialpolitischen Inhalts zu beschäftigen, hängt wohl auch

von äußeren Umständen ab. Die Gewerbeordnungs-Novelle,
die Börsenresorm, das Gesetz über den unerlaubten Wett
bewerb, — das AüeS sind Themata, die nicht ohne lang,
wicrige Erörterungen und Debatten zum Abschluß gebracht
werden können. Es ist somit nicht ausgeschlossen, daß schon
der erste Sommer im neuen Reichshause den Volksvertretern
recht warm machen wird.

Mit berechtigter Spannung sieht man dem Wieder¬
beginn der Reichstagssitzungen entgegen. Derselbe muß
endlich Klarheit in eine nachgerade unhaltbar gewordene
Situation bringm. Die Regieruug wird eS nicht länger
vermeiden können, zu den Beschlüssen der Umsturz-Kommission
Stellung zu nehmen und unzweideutig zu erklären, was sie
davon billigt, was ihr unannehmbar ist. Daß eine solche
Erklärung auch aus die endgiltige Entschließung der Parteien,
wenigstens der regierungsfreundlichen Parteien, von wesent¬
lichem Einflüsse sein muß, liegt auf der Hand. Deßhalb
wird man erst, nachdem diese Erklärung abgegeben ist, sich
ein Urtheil über das wahrscheinliche Schicksal der Vorlage
zu bilden vermögen.

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden , 22. April.

Deutschlands Einwirken auf  Ostasien.
Die Stellung Deutschlands den beiden kriegführenden

Parteien OstasienS gegenüber ist vielfach unrichtig beur-
theilt worden. Die „Köln. Ztg." bringt daher auf Grund
zuverlässiger Erkundigung eine interessante Aufklärung da¬
rüber. Das Blatt sagt unter Hinweis aus das Drängen
der japanischen Kriegspartei, die deutsche Regierung
rieth bereits Anfangs März der japanischen
Regierung Mäßigung in ihren Entschließ¬
ungen an,  indem sie hinzufügte, nach deutscher Auffassung
würde die Forderung von Gebietsabtretungen auf dem
Festlande besonders geeignet sein, eine Einmischung der
europäischen Mächte hervorzurusen. Als aus den gemeldeten
Bedingungen hervorzugehen schien, daß Japan gesonnen sei,
den freundschaftlichen Rath zu befolgen, wurde am 23.
März der erste Schritt der Verständigung der
rur op Lisch en Mächte eingeleitet.  Nachdem zwischen
Rußland und Deutschland  völlige Uebereinstimmung
erzielt war und ein Zusammengehen mit Frankreich
gesichert erschien, werden die drei Mächte gemein¬
same Schritte in Japan zur Wahrung ihrer
Interessen in Ostasien unternehmen.  Dabei würde
zunächst die von Japan angestrebte Gebietsveränderungin's
Äuge gefaßt. Gegenüber dem Bestreben Japans, sich wie

einen festen Gürtel um China herumzulegen, um es ge¬
gebenen Falles ganz von Europa abschließen zu können,
wollen die europäischen Mächte rechtzeitig eine Schädigung
ihrer Interessen abwehren. Japan bewies dabei so viel
Ueberlegung, daß zu erwarten sei, es werde auch diesmal
den Bogen nicht überspannen. Deutschland würde eS jeder¬
zeit gerne sehen, wenn Japan sich der Früchte seiner mili¬
tärischen Erfolge erfreut, vorausgesetzt, daß diese Erfolge
die deutschen Interessen nicht verletzen.

*

Eine beachtenswerthe Rede
hat Fürst Bismarck beim Empfang der Stuttgarter Depu¬
tation gehalten. Der Fürst hob hervor, er sei stets ein
Gegner der unitarischen Tendenzen gewesen, wie sie im
Schooße des Reichstages in der Form von Anträgen auf
Schaffung von Reichsministerien zu Tage getreten seien,
Anträge, durch welche die Institution des BundeSraths
einfach negirt worden wäre. Er sei noch heute der
Meinung, daß es nothwendig fei, die bundesstaatliche Ent¬
wicklung zu stärken, er möchte, daß die Landtage an der
Thätigkeit ihrer Bundesbevollmächtigten Kritik übten und
sie für ihre Abstimmung verantwortlich machten, ohne daß
damit gesagt werden solle, daß die Landtage befugt wären,
in die Reichspolitik beschließend einzugreifen, ebensowenig
Wie die Städte in die Thätigkeit der Landtage.

*

Der deutsche Handwerkertag
tritt heute in Halle zusammen. Er wird sich wieder ein¬
mal mit den Wünschen und Beschwerden des Handwerker¬
standes zu beschäftigen haben. Darüber, daß etwas ge¬
schehen muß, um der Lage des Handwerks aufzuhrlfen,
sind eigentlich Alle einig — nur was das sein soll, dar¬
über ist eine Verständigung nicht zu erzielen. Die Forde¬
rungen der Handwerkerpartei erscheinen der Regierung nicht
annehmbar, und die von dieser ausgehenden Vorschläge
finden wieder in den Kreisen der Betheiligten keinen An¬
klang. Seitens der Regierung hat man sich daher ent-
schloffen, zunächst die Organisationssrage zu lösen, in den
Handwerkerkammern eine Vertretung zu schaffen, die be¬
rufen ist, die Sache des Handwerks zu führen und sach¬
gemäße Vorschläge zur Besserung der Lage zu machen. DaS
ist zwar nicht sehr viel, aber es ist immerhin ein ernster
Schritt. Ist derselbe gethan, so wird man später wenigstens
darüber nicht mehr im Zweifel sein können, daß die Wünsche»
welche geäußert werden, wirklich der Meinung der deutschen
Handwerker entsprechen, und man wird dann zu diesen Forde¬
rungen Stellung nehmen müffen. Allzu entgegenkommend zeigt
sich die Regierung vorläufig nicht. Insbesondere scheint sie die

Die Sandgrafin.
Original - Roman von Hans v . Wiesa.

23 . Fortsetzung. Nachdruck verboten.
VI.

Tage voll Unruhe und Aufregung begannen jetzt für
daS Schwesternpaar.

Der Justizrath hatte ihnen den Betrag der noch
Vorgefundenen Coupons übermittelt. „Nicht der Rede
werth," meinte er, aber für die Mädchen bedeutete die
kleine Summe viel. Sie bestritten davon die Kosten des
Begräbnisses, und Hildegard blieb in der folgenden Zeit,
in der sie sich nach einer lohnenden Beschäftigung umsah,
wenigstens vor den drückendsten Sorgen bewahrt.

n :sr  ■ '' : 'V 'te der Erlös aus seinen Handarbeiten
ihre Haupteinn unequellc; jetzt aber, da sie allein auf

„..0_, . .. war und der kleinen Beihilfe durch die
Wiltwenpension ihrer Mutter verlustig ging, reichte der
karge Verdienst nicht aus, ihre Lebensbedürfnisse zu
decken. Denn die ihr von Jenny angebotene Hilfe lehnte
sie mit großer Entschiedenheit ab.

Hildegard dachte daran, als Kassirerin in einem
größeren Geschäft oder als Correspondentin ihr Brod
zu verdienen, und Dank der ausgezeichneten Schulbildung,
die sie besaß, ohne eine Ahnung davon zu haben, daß
sie dieselbe dem menschenscheuen Italiener verdanke, wäre
der Plan au ) nicht unausführbar gewesen. Der
Justizrath aber fürchtete, daß sie auf die Dauer einer
solchen Stellung nicht gewachsen wäre, da ihrem Gemüth
dazu die nöthige Selbständigkeit fehle. Er rieth, ihre
Kenntniße als Erzieherin bei kleineren Kindern oder als
Gesellschafterin bei einer einzelstehenden Dame zu
verwerthen.

Durch die Empfehlung des Justizraths erhielt sie
eine» Tage» die Aufforderung, sich in einer angesehenen

Kaufmannsfamilie als t Erzieherin vorzuftellen. Die
Frau de» Hauses war kränklich und konnte sich um die
Erziehung der Kinder wenig und gar nicht kümmern.
Hildegard beeilte sich, das palaisähnliche Haus der
Herrschaft aufzusuchen. Sie wurde wohl schon erwartet,
denn der Diener forderte sie auf, ihm sogleich zu folgen.

Die Dame lag aus einem Ruhebett, eine kostbare
Decke, über ihren Körper gebreitet.

Als Hildegard eintrat, richtete sie sich etwas auf
und bat das bescheiden näher tretende Mädchen, ihr von
einem nahen Marmortischchen die Lorgnette zu reichen.

Hildegard kam der Aufforderung nach. Die Frau
bankte flüchtig, hob die goldene schwere Lorgnette vor
die wafferhellen Augen und studirte in aller Ruhe und
mit Gründlichkeit Gestalt und Antlitz der neuen Er¬
zieherin und Repräsentantin des Hauses.

„Sie sind mir fast zu hübsch, Fräulein," sagte sie
dann mit müder, hart klingender Stimme.

Hildegard erröthete.
„Der Justizrath hat Sie aber so warm empfohlen,

daß ich den Versuch machen will. Es wird jedoch gut
jür Sie und mich sein, wenn Sie von vornherein die
Grundsätze kennen, die in meinem Hause Geltung besitzen.
Sie haben mich dem Personal gegenüber zu vertreten;
das schließt von vornherein jede vertrauliche Annäherung
an irgend eins von den übrigen Mädchen aus. Sie
sollen viel Gemüth haben! Der gute Justizrath irrt
aber, wenn er glaubt, daß ich das für einen Vorzug
halte. Sie verstehen mich?"

Hildegard verneigte sich zustimmend.
„Die Kinder sind nicht verwöhnt; ich bitte Sie

darum auch, ihnen gegenüber nicht allzu nachgiebig zu
sein. Max ist kränklich. Das Kindermädchen ist ange¬
wiesen, die Pflege zu versehen. Sie haben die Person
zu beaufsichtigen und zu controliren. . . . Mein Mann
gilt al« galant. Sie werden mit dieser Eigenthümlichkrit

rechnen, und Alles vermeiden, was Ihnen Ihre Stellung
mir gegenüber erschwert. Alle Angelegenheiten des Hauses
liegen in meiner Hand, meines Mannes Sorge und Ein¬
fluß beschränkt sich ausschließlich nur auf sein Geschäft.
Je zwei Nachmittage in der Woche stehen zu Ihrer
eigenen Verfügung, dadurch hoffe ich jeder Abwesenheit
Ihrerseits vom Hause ohne mein Wissen vorgebeugt
zu haben.

Sie essen mit den Kindern, nur wenn Gesellschaft
geladen ist und ich verhindert sein sollte, selbst zu er¬
scheinen, vertreten Sie mich, dann speist meine älteste
Tochter, die Else, mit.

Ihr Salair beträgt 200 Thaler.
Sind Sie mit allem einverstanden?"
Das Mädchen erklärte seine Zustimmung, obwohl

die im geschäftlichen Tone und mit herrischer Bestimmt¬
heit erfolgten Auseinandersetzungen ihr das in dieser
Familie zu erwartende Leben nicht gerade im rosigsten
Lichte erscheinen ließen.

Die Stelle galt aber als eine sehr begehrte, und
ein Anfang mußte gemacht werden.

Die Dame griff nach der Klingel, und auf da»
discrete Zeichen erschien ein Stubenmädchen, um nach
der Gnädigen zu fragen.

„Führen Sie die Dame zu den Kindern; Fräulein
Hellmuth wird in Zukunft die Stelle von Fräulein
Hartleben versehen." —

„Ihr Antritt erfolgt am nächsten Sonntage!
wandte sie sich zu der neuen Erzieherin.

Mit gnädigem Kopfnicken wurde Fräulein Hildegard
entlassen.

Im Kinderzimmer fand sie die freundlichste Auf¬
nahme. Das älteste Mädchen, ein Kind von acht Jahren,
musterte mit großen, fast für ihr jugendliches Alter
zu ernsten Augen die mit freundlichem Lächeln und herzlichen
Worten sich einführende Hildegard. (Fortsetzung folgt.)
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Einführung des Befähigungsnachweises »ach wie vor zu ver¬
weigern. Denn etwas Anderes kann cS wohl nicht be¬
deuten, wenn offiziös auf die bisherige, konsequent ab¬
lehnende Haltung des BundeSrathS verwiesen wird . Die
daran geknüpfte Mahnung , es werde nun Sache der Hand¬
werkerkammern sein. Gründe herbeizuschaffen, die den
Pundesrath zu einer anderen Stellungnahme bewegen
'önnen. läßt ziemlich deutlich durchblicken, daß keine große
Neigung besteht, sich überzeugen zu lassen. An den
Vertretern des Handwerks wird es nunmehr sein» ein klares
Programm aufzustellen und zu begründen ; ohne dieses hat
auch die beste Organisation nur einen zweifelhaften Werth.
Deshalb darf man den Verhandlungen des achten deutschen
Handwerkertages mit ganz besonderem Jntereffe entgegen,
'ehen. •

Die serbischen Wahlen zur Skupschtina
find so ganz im Sinne König Milans verlausen ; wer
opponirte, wurde verhaftet , den Kandidaten wurde be-
bördlicherseitS irgend eine genehme politische Richtung bei¬
gelegt und so sieht das Resultat der Wahl höchst respectabel
aus . Schade nur » daß die Wähler zu diesem Ergebniß,
wenigstens in ihrer Mehrzahl , nichts, auch rein garnichtS
beigetragen haben. Die Betheiligung der Wähler war in
der That gleich Null . Die Regierung stellte erwiesener¬
maßen Strohmänner auf, welche in den Berichten an das
Ausland als Liberale und Radikale bezeichnet werden, wovon
eine große Anzahl auch zu Abgeorvneten erklärt wurden.
In Risch wurde ein bekannter Agent Milans , sicherlich
doch eine Capacität auf finanziellem Gebiete, als Liberaler
zum Abgeordneten erklärt , und in den meisten Bezirken
wurden die Abgeordneten einfach ausgerufen . An vielen
Orten jagten jedoch auch die Wähler die erschienenen Com-
Missionen auseinander . Amtlich läßt die Regierung nun
verkünden, die Wahlen seien im ganzen Lande in bester
Ordnung verlaufen und haben eine überwiegende regierungs.
freundliche Majorität ergeben. In einzelnen Bezirken be¬
theiligten sich auch dir Liberalen an der Wahl . Die
Skupschtina ist am heutigen Tage in Risch zusammcngetretcn
der Hof reiste schon am Sonntag dorthin.

* Berlin,
Nachrichten .)

Deutschland.
21 . April . (Hof - und Personal-
Der Kaiser  begab sich gestern früh zur

Auerhahn -Balze in das Wafunger Revier auf der linken
Seite der Werra . Der Aufbruch zur Jagd erfolgte Morgens
um 2 Uhr 30 Min . Der Kaiser erlegte zwei Auerhähne
und kehrte 5 Uhr 30 Min . von der Jagd zurück, auf der
Kallenbach de» Führer gemacht und wohin der Obrrjägrr
meistrr v. Strauch den Monarchen begleitet hatte. Die
Abfahrt nach Eisenach erfolgte gegen 7 Uhr, die Ankunft
daselbst um 8 1/a Uhr . Die Wagen standen bereit und fuhren
den Kaiser nebst Gefolge sofort nach der Wartburg , wo
-r den heutigen Sonntag über zu verweilen gedenkt.

— Der BundeSrath  des deutschen Reichs wird
in dieser Woche seine durch daS Osterfest unterbrochene
Thütigkeit wieder aufnehme».

— Das StaatSmini steriujm  trat am Samstag
Nachmittag 2 Uhr unter dem Vorsitz seines Bicepräsidenten
Ministers v. Bötticher im Dienstgebäude am Leipziger
Platz zu einer Sitzung zusammen. Dem Bernehmen nach
sollte sich die Regierung heute über die in dieser Session
dem Landtag « noch zu unterbreitenden Vorlagen schlüssig
machen. Jedenfalls sollen «och Vorlage» zur Förderung

landwirthschaftlichen Interessen, namentlich zur Hebung
landwirthschaftlichen Credits , in den nächsten Wochen

au daS Abgeordnetenhaus gelangen.
— Der Staatssekretär deS Reichspostamts

,£ )« . von Stephan  begeht am 26 . d. M . das 25jährige
Jubiläum als oberster Leiter der Deutschen Post . Officiel
«mich von einem solchem Jubiläum nicht besonders Notiz
^genommen, der Tag dürfte Herrn von Stephan indessen
'ttmtzdem manche Beweise von Sympathie und Anerkennung
^bringen.

— Zumkommandircnden General  des 2. (bay.)
Armeeka ps . jst an Stelle des Generals v. Parseval , C
uerallieutmanr v. Xylander, bisher Kommandeur der 5
Division ernannt . Dessen Nachfolger ist Generallieutenant
Bomhard.

— DaS Militär - Wochenblatt nicht amt¬
lich. Gegenüber der von der„Voss. Ztg." beziehungsweise
.Franks . Ztg .* anläßlich der vom „Militärwochenblatt"
gebrachten Besprechung einer Broschüre, betitelt „Vollkampf,
nicht Schrinkampf" ausgesprochenen Ansicht, das . Militär
Wochenblatt" fei ein amtliches Blatt der Militär -Verwaltung
erklärt der „Reichsanzeiger" diese Auffassung für irrig
DaS „Militärwochenblatt " habe feit Alters her daS Vor
«echt, Personal -Veränderungen zuerst veröffentlichen zu dürfen
im Uebrigen erhalte sich der Blatt ausschließlich selbst durch

!Abonnements.
i — Gegen die Vielschreiberei . Der preußische Justip
minister hat eine allgemeineVerfügung betr. die Verminderung des
Schreibwerks bei den Justizbehörden erlassen. Danach soll im schriftlichen

lVerkehr der Justizbehörden untereinander von der urschriftlichen Form
»in möglichst ausgedehnter Gebrauch gemacht werden. Im Verkehr
alrichstehender Justizbehörden untereinander sollen die üblichen
Kurialien gänzlich in Wegfall kommen, im sogen. Berichtsstil au
daS knappste Maaß beschränkt werden. Bei amllichen Schreiben
an Justizbeamte soll, abgesehen von höchstpersönlichen Angelegen-
tiiltH » der Name und der persönlicĥ Titel in der Adresse fort-

fallen . Bei Mittheilungen und Benachrichtigungen an Parteien
md Postkarten mehr als bisher zu benutzen, sofern nicht die
Kenntnißnahme ihres Inhalts durch Dritte den Adressaten be-
nachtheiligen oder ihm peinlich sein könnte. In Justizvcr-
waltungssachen sollen Formulare verwendet werden. Endlich soll
dielübliche, die Uebersicht erschwerende und nicht unbeträchtlicheMehr¬
ausgaben verursachende, Herstellung der Berichte aus gebrochenem
Bogen sortfallen. Die Anordnungen sind auch im Verkehr mit
dem Justizministerium zu befolgen.

— Die „Post " theilt bezüglich der Kieler Flotten-
arade  mit , die Zahl bet paradirenden Schiffe werde

gegen 85 betragen, davon 35 mit deutscher Flagge mit fast
400 See -Offizieren und 10,000 Mann an Bord.

Das deutsche Adelsblatt,  ein , wie der
Name schon andeutet, hochkonseroatives Blatt , erhebt jetzt
auch seine Stimme gegen die vorhandene Faffung der
Umsturzvorlage, indem es erklärt : „Man kann die Land-
wirthschaft durch Zölle schützen, man kann den verbrecher¬
ischen Instinkt des Menschen durch Strafen von der That
des Verbrechens zurückschrecken, man kan» aber nicht
religiösen Glaube » durch irgendwelche Gesetze in die
menschliche Seele zwingen."

— Neue Vorschriften zur Ausbildung
und Prüfung für den Staatsdienst im Baufach, sollen an
Stelle der bisherigen , vom Juli 1886 , am 1. Mai d. I.
n Wirksamkeit treten.

— Deutsch - russischer Grenzzwischenfall.
Bei Chrostowo haben ein russischer Zollbeamter und zwei
russische Grenzsoldaten auf deutschem Gebiete einen deutschen
Unterthan schwer gemißhandelt, verhaftet und nach Rußland
geschleppt. Zur Untersuchung des Falles und Verhaftung
der Schuldigen ssaben sich von Jnowrazlaw aus der Land¬
rath . der Erste Staatsanwalt und eine Gerichtskommission
an Ort und Stelle begeben, wo auch eine russische
Kommission eingetroffen ist. Der Verletzte lebt und ist
inzwischen ausgeliefert worden.

Ausland.
* London , 20. April. Wie das Reuter'sche Bureau aus

Tanger meldet, wurden vier von den Mauren , welche an der Er¬
mordung Rockstroh's betheiligt sind, gefangen genommen. — Zwischen
der Bevölkerung von Marakesch und den Rahamna -Stämmen fand
ein Gefecht statt. Die Köpfe von 20 dabei getödteten Rahamnas
wurden nach Fes geschickt.

Locales.
** Wiesbaden , 22. April.

* Personal -Nachricht . Herr Regierungsreserendarvon
Bergen  aus Wiesbaden hat die zweite Staatsprüfung für den
höheren Verwaltungsdienst bestanden.

Militärdienstnachrichtcn . Das „Militär-Wochenblatt'
meldet : Keppler,  Hauptm . und Comp.-Ches vom 2 . Nassamschen
Jnf .-Rcgt . Nr . 88 , auf 6 Monate zur Dienstleistung bei dem Neben
etat des großen Generalstabes kommandirt . Thierry,  Premier-
Lieutenant vom 2 . Nass. Jnf .-Regt . Nr . 88 , in das 2 . Nieder-
schlesische Jnf .-Regt . Nr . 47 versetzt. Schmidt,  Sekondelieutenant
vom 2. Nassauischcn Jnf .-Regt . Nr . 88 , zum Prem .-Lieut. befördert.
Weber,  Unteroffizier vom Nassamschen Feldart .-Regt . Nr . 27,
zum Port .-Fähnrich befördert. Dem Ober -Stabsarzt 1. Klasse und
Regimentsarzt Dr . Zimmer mann  vom 1. Nass. Jnf .-Regt.
Nr . 87 mit Pension , dem Charakter als Gen .-Arzt 2. Kl. und seiner
bisherigen Uniform der Abschied bewilligt

* Für das Bismarck -Denkmal haben weitere
Beiträge gezeichnet: Herr Rentner E. v. Born 100 Mark,
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft Darmstadt 500 Mk.,
Herr Weinhändler Albert Sturm , RüdeSheim 200 Mk.,
Herr E. MiefegaeS. Bremer Staatsbeamter a. D . 50 Mk.,
Herr Direktor I . Stroof , Griesheim 300 Mk., Herr
Rentner W . Vogel 100 Mk.. Herr Rechtsanwalt Dr.
Romeiß 100 Mk.. Ungenannt Jg . 100 Mk.. Herr Rentner
Otto Plöcker 100 Mk.. Herr Hotelbesitzer V. A. Kleeblatt
60 Mk.. Herr Sanitätsrath Dr . Aschendors 50 Mk..
Herr Hotelbesitzer G . Knoll
Baden -Baden 100 Mk., Herr
Geisenheim 100 Mk., Frau
besitzer Eugen Dyckerhoff in
gestern irrthümlich gemeldet

100 Mk. , Ungenannt I .,
Rittmeister Fr . von Lade,
H. 100 Mk., Herr Fabrik-
Biebrich hat nicht — wie

- 100 Mk., sondern 200 Mk
für das Bismarckdenkmal gespendet.

□ Bezirks -Ausschuß . Heute wurde u. A. verhandelt die
Klage des Königlich Preußischen Fis kus,  vertreten durch die

" Regierung hier, gegen den Gemeinderath zu Griesheim
wegen Ausübung der Jagd auf den der Strombau
Verwaltung gehörigen Flächen des Maines.  Die Main
flächen mit Vorland von Niederrad bis Hochheim  betragen
313 Hekt., die landwirthschaftlichen hiervon 56,25 Hekt. oder 225
M orgen, hiervon liegen 21,03 Hekt. bezw. 2,19 Hekt. in der Ge
markung Griesheim . Im Jahre 1886 bildete der Fiskus ans
den fiskalischen Flächen einen eigenen Jagdbezirk , den er verpachtete
Die Gemeinde, welche behauptet, sie habe niemals ihre Zustimmung
zu dieser Verpachtung gegeben, macht geltend, daß die Mainflächen
nach § 6 der Verordnung von 1867 zu dem Griesheiiner gemein-
schaftlichcnJagdbezirk gehören, und hat dieselben deshalb in ihren
Jagdbezirk hineingezogen. Hiergegen erhob der Fiskus Klage und
beantragte , daß die in der Gemarkung Griesheim gelegenen fiskali¬
schen Flächen in den fiskalischen Jagdbezirk eingeschlossen werden
sollen, und , falls diesem Anträge nicht slattgegeben werden sollte
die Jagdpachtbeträge vom 1. August 1893 an die Forstkasse zu
zahlen. Da nun zu den fiskalischen Flächen nicht nur Land-,
sondern auch Wasserflächen gehören, so wurde beantragt , die Ge-
meinde zu verurtheilen , daß sie die Zugehörigkeit der Land- und
Wasserflächen zur fiskalischen Jagd anerkenne und daher den An-
theil für diese Flächen an dem Pachtbetrage zu zahlen habe.
Die Gemeinde dagegen beantragt , zu erkennen, daß der Fiskus
nicht berechtigt sei, einen eigenen Jagdbezirk zu bilden,
und daher auch nicht berechtigt sei, einen Antheil an dem Pacht,
betrage zu verlangen. Der Kreisausschuß entschied dahin, daß der
Kläger nicht berechtigt sei, einen fiskalischen Jagdbezirk zu bilden,
dagegen sei die Beklagte verpflichtet, den gemeinschaftlichenAntheil
des Pachtbetrages aus dem Jagdbezirk der Gemeinde Griesheim an
dm Fiskus zu zahlen. Dieses Urtheil wurde von der Gemeinde
angegrisien, indem sie behauptet, dir Bertheilung dürfe nicht in der

Weise stattfinden, daß auch die Wasserflächen einbegriffen werden
Der Bezirksausschuß gelangte zu einer abweisenden Entscheidung
da die Klage als verfrüht angesehen werden müsse, weil nicht vor¬
her bei dem Gcmeindcvorstand Einsprache erhoben worden sei.

— Professor Dr . Hirschfcld , Doccnt der Archäologie an
der Universität Königsberg , der sich außer seinen zahlreichen Ans¬
ätzen in Fachzeitschriften auch als vorzüglicher Leiter der Aus¬

grabungen zutOlpmpia in den Jahren 1875 bis 1877 einen Namen
gemacht hat , ist hier nach langem, schweren Leiden, 47 Jahre ^ alt,
gestorben. Die Leiche wird zur Beisetzung nach Königsberg über-
ührt werden.

* Offene Stellen für Militäranwärter im Bezirk des
11 . Armeecorps . Darmstadt , Kaiser!. Postamt , Postschaffner, 800 Mk.
Gehalt und 180 Mk. Wohnnngsgeldzuschuß. Eisenach, Kaiser!.
Postamt , Briefträger bezw. Postschaffner, 800 Mk. Gehalt und
144 Mk. Wohnungsgeldzuschuß. Eltville , Kgl. Amtsgericht , Kanzlei,
gehilfe, Anstellung gegen Schreibgebühren . Hadamar,  Magistrat,
Feldhüter sowie Nachtwächter, ersterer 450 Mk, letzterer 220 Mk.
Hanau , Garnison -Bauamt 11, Bauschreiber 4—5 Mk. Tagegeld.
Höchst (Main ), Polizeiverwaltung , Polizeisergeant , 1000 Mk. Gehalt
reie Kleidung ; außerdem 200 Mk. Wohnungsgeld . Kleinschmalkalden,

Gemeindebehörde, Ortsdicner , 800 Mk. Gehalt 200 Mk. Schreib¬
hilfe; Brennholz und billige Wohnung . Meschede, Stadtkassen -Ber-
waltung , Vollziehungsbeamter , unbestimmte Gebühren in Höhe von
etwa 100 —150 Mk. jährlich. Worms . Garnison -Bauamt II , Bau¬
chreiber. 4—5 Mk. Tagegeld. Im Bezirk der Großh . Hess. (25 .)

Division . Großh . Direktion der oberhessischen Eisenbahnen , Bahn¬
wärter , 664 Mk. und freie Dienstkleidung. Marienschloß. Großh.
Ober -StaatSanwaltschaft Darmstadt , Hilfs -Gefangewärter am Landes,
zuchthause zu Marienschloß, eine baare Remuneration von 1100
Mark jährlich.

* Die Laufbahn der 4 . B . « .-Schützen beginnen heute
eine große Zahl unserer „Kleinen" , die hiermit aus den ersten Kinder-
chuhcn heraustreten in eine etwas ernstere Zeit . Schon ein Jahr

vorher heißt es im Familienkreise : „Ja , der Willy , oder die Hedwig
kommt nächstes Jahr in die Schule, — nicht wahr Willy 'chen?"
Und stolzen Hauptes bejaht er diese Frage . Lisa kennt schon den
„Struwelpeter " auswendig , (wenn auch nur vom Hörensagen) und
aus ihr „wird mal was !" Uuih, ja ! — Lustig ist es zu beobachten,
wenn der große Tag kommt, da sie zusammen zur Schule spazieren,
Schwesterlein und Brüderlein , Hand in Hand , jenes mit dem weißen
Schürzchen, mit dem Ränzel auf dem Rücken, dieser in den verhäng»
nißvollen ersten Hosen, mit Schiefertafel , Griffel und Schwamm.
Ein gewisser Stolz hebt die Brust der Kleinen, geröthet ist das
Köpfchen und zaghaft tritt man in das zweite Stadium ein, das
Reich der schwarzen Bänke . Vorn steht „er " , der Mann mit

,elben Röhrchen und bald dröhnen die Wände vom Chore : „Das ist
laaaa !" — „das ist ein A !" — Sie ist eine ernste und

wichtige Zeit — die Zeit der Schuljahre , in welcher der Grund
zu dem späteren Wissen und Können gelegt wird . Ein altes Sprüch-
wort sagt : „Was Hänschen nicht lernt , lernt Hans nimmermehr " ,
oder „Ein gutes Häkchen krümmt sich bei Zeiten " . Keine leichte
Aufgabe ist es für den Lehrer, den Grundstein des Wissens bei den
Kleinen zu legen und nur ein gedeihliches Zusammenwirken mit
den Eltern erleichtert diese Arbeit; ist dieses letztere der Fall , dann
wird der Erfolg nicht ausbleiben.

* Der Gesetzentwurf betreffend die Auf¬
hebung von Stolgebühren für Taufen, Trauungen
und kirchliche Aufgebote im Amtsbezirke des Konsistoriums
zu Wiesbaden  soll im Herrenhause durch einmalige
Schlußberathung erledigt werden. Der Berichterstatter
Westerburg beantragt die unveränderte Annahme der Vor¬
lage in Uebereinstimmnng mit dem Abgeordnetenhause.

* Der Sommer -Fahrplan . Gegen den Wintersahrplaq
enthält der soeben erschienene 1895er Sommcrfahrplan , der am
1. Mai in Kraft tritt , innerhalb des Frankfurter Essenbahn,
direktionsbezirks die folgenden wichtigen Aenderungen : An neuen
Zügen  sind vorgesehen ein Personenzug Wiesbaden - Frank,
furt  Nachm . 2.30 — 3.19 ; ein Zug Nordhausen-Sondershauseq
Vorm . 5.31 — 6.08 und umgekehrt Vorm . 6.21 — 6.58 aq
Sonn - und Feiertagen ; ein Zug Limburg -Langenschwal.
bach - Wiesbaden  Vorm . 5.00 - 6.20 - 7.30 ; em Zuz
Langenschwalbach - Diez  Nachm . 5.20 — 6.30 als Fort«
setzung des Zuges Wiesbaden -Langenschwalbach Nachm. 4.10 —
5.15, der in Diez Anschlüssenach Koblenz, Gießen rc. erhält ; j,
zwei Züge Wiesbaden - Chausseehaus (Nachm . 3.20 — 3.41
und 6.00 — 6.22) und umgekehrt (Nachm. 4 .40 — 5 .03 und
7.33 — 7.56) an Sonn - und Feiertagen ; je vier Züge Frank.
furt -Sachsenhausen (Vorm . 8.10 — 8.17, Nachm. 12.50 — 12.57
2.55 — 3.02 und 8.10 — 8.17) und umgekehrt (Vorm . 5.24 -
5.32, 11.22 — 11.30 , Nachm. 2.22 — 2.30 und 7.33 — 7.41).
als Ersatz für die Aufhebung der ähnlichen Verbindungen Loussa.
Sachsenhausen , unterwesentlicherBerlegung der entsprechendenZügeaus
der Strecke Sachsenhausen-Offenbach-Hanau und mit neuen Anschlüssen
im Frankfurter Hauptbahnhof von und nach Darmstadt , Mannheim
Mainz , Homburg v. d. H., Gießen -c. Außerdem sind die Fahr.
Pläne Fulda -Gersfeld und Fulda -Hilders -Tann völlig neu aufge.
stellt. Bonden Verlegungen  sind zu beachten; die Spaterlegun»
des Nachtzuges Coblenz-Frankfurt -Hanau (fortan Vorn: . 12.47
— 2.49 — 3.17) um 25 Minuten ; die Früherlcgung des Morgen,
zuges Frankfurt -Niederlahnstein (Vorm . 8.15 — 10.36) um tz
Minuten , damit der Zug in Rüdesheim Anschluß nach Bmger:
brück, Metz rc. und in Oberlahnstein Aufenthalt nach Bedarf er:
halte ; die Späterlegung des Nachtzuges K astel - W iesb adep
(Vorm . 2.23 — 2.35) um 25 Minuten ; die Früherlcgung dej
Morqenzuges Niederlahustein -Wiesbaden -Franksurt (Vm
6.00 — 8.46 - 9 .55) um rund 50  Minuten und des Abendzuge,
Wiesbaden -Frankfurt (Nachm. 9.30 — 10.20) um 10—15 Min,
Der M ' rgenzug aus Elm trifft in Frankfurt Vorm 7.15 (5 Min,
früher) ein; der Zug nach Elm geht Vorm . 9.35 (statt 9 .40) hiez
ab, um in Hanau Anschluß nach Aschaffenburg zu erhalten ; de,
Bebracr Nachmittagszug kommt Nachm. 8.10 (20 Minuten frühen
und der Fulda -Elmer Frühzug Vorm . 8.06 (fast 1 Stunde frühess
hier an . — Auf die Veränderungen bei der Hessischen Ludwigs-
bahn kommen wir in einer der nächsten Nummern zurück.

R Der Fremdenzudrang aus der Umgegend,n hiesig.
Stadt ist heute sehr bedeutend, wie man auch schon an den dich,
besetzten heute früh hier einlaufenden Bahnzügen bemerken konnte.
Nach alter Sitte machen die gestern (Weißer Sonntag ) konfirmirteq
Kinder der Umgegend Tags darauf einen Auflug , in der Regel
nach Wiesbaden.

* Die Gärtnerei und Weinbaubetriebe habe,,
bri der Aenderung de« UmlageversahrrnS zur Deckung de,
Beiträge zur Hrssen - Nassauisch «» land»
wirthschaftli chen Bern fSgenossenscha st  einen
vesentlichenBortheil erreicht. EntsprechenddrnAnträgen . welch«
insbesondere auch vo» der Sektion Rheingaukrei»
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waren , wurde in der kürzlich stattgefundenen Gcnoffenschasts-
versammlung die erheblich geringere Unfallgefahr
dieser Betriebe anerkannt und beschlossen, bei der Berechnung
der Beiträge fortan nur den fünften Theil des im Durch¬
schnitte zur Bewirthschastung der Betriebe erforderlichen
Arbeitsbedarfes in Anschlag zu bringen . Allerdings mag
dieses Beitragsverhältniß nicht allenErwartungen entsprechen,
die von den Betheiligten gehegt wurden , denn thatsächlich
ist die Unsallgefahr der gärtnerischen und der Weinbau-Be¬
triebe eine noch geringere, als sie sich in jenem VerhÄtnisie
ausdrückr. So wurde auch von der Sektion Rheing au-
kr ei  S nachgewiesen, daß das Unfallrisiko in den Weinbaube¬
trieben der Kreise St . Goarshausen . Wiesbaden (Land)
und Rheingau nur den zehnten Theil des Risikos bildet,
das die Landwirthschaft im engeren Sinne (Ackerbau rc.)
der Berufsgcnossenschast verursacht. Immerhin bedeutet
die neue Feststellung einen beträchtlichen Fortschritt , und
es muß die gerechtere Ausgleichung an der Hand der Er¬
gebnisse der Unfallstatistik angestrebt werden, die künftig
für die in Frage stehenden Betriebe angestrebt werden soll.
Als im Durchschnitte zur Bewirthschastung erforderlich sind
übrigens angenommen für ein Hektar sür Gärtnereien 600
und bei Weinbaubetrieben 170 Arbeitstage . Die erstere
Zahl ist offenbar etwas zu niedrig gegriffen. Die letztere
Zahl gründet sich auf Feststellungen in den oben genannten
drei Kreisen. Die seither bei der Abschätzung der Wein¬
baubetriebe eingestellten Zahlen schwankten zwischen 150
und 240 , während fortan nach dem erörterten Beschlüße
nur 34 Arbeitstage werden in Ansatz gebracht werden.

* Blumen -Corso . Es liegt in der Absicht die Corsofahrtcn,
welche m früheren Jahren einen so glänzenden Verlaus nahmen,
wieder aufleben zu . lassen und zwar ist für dieses Jahr ein
Blumen -Corso hier in Aussicht genommen. Ein Theil unserer
Eqmpagen -Besitzer hat bereits die Betheiligung zugesagt. Auch der
Rert- und Fahr -Verein hat seine Unterstützung in freundlicher
Weise cn Aussicht gestellt. Da die früheren Veranstaltungen derart
mit ihrem, wie schon erwähnt , großen Erfolge , noch in bester Er-
innerung sein dürften , so ist an einer günstigen Aufnahme des
Vorhabens wohl nicht zu zweifeln, auch daran nicht, daß bei all-
seitiger Unterstützung desselben, auch dieses Mal eine große Be-
theiligung nicht ausblciben wird . Bereinigt doch Wiesbaden alle
Eigenschaften in sich, welche der Ausführung einer solchen Veran-
staltung günstig sind. Es sind für den Blumen -Corso bereits von
pnvater Seite Preise gestiftet, die Cur -Verwaltung wird ebenfalls
in dieser Richtung dem Vorhaben ihre volle Unterstützung leihen und
es wäre recht erfreulich, wenn — wie in Frankfurt und anderen
Drt — sich unsere Gesellschaft der Veranstaltnng geneigt zeigte. Nach
Beendigung des Blumen -Corsos dürfte wohl eine ksumcm ckansants
der Theilnchmer desselben im rothen und weißen Saale des Curhauses
stattfinden. Um den Besitzern von Equipagen , den Reitern und
insbesondere den Mitgliedern des Reit - und Fahr -Verein entgegen-
zukommen, wird die Curdirektion schon vor dem Corso - Tage
versuchsweise demnächst an Mittwoch Nachmittagen in den Anlagen
an der Wilhelmstraße ein Corso-Concert von 5' /« bis 7 Uhr statt¬
finden lassen und steht nur zu wünschen, daß sich diese Anordnungen
mit recht großer Betheiligung seitens der Fahrenden und Reitenden
bewähren werden.

* Curhaus Die für nächsten Mittwoch angekündigte Vor¬
stellung des Prcstidigitateurs Professor Georg Hartmann findet
nicht statt.

' Familienunterstiitzung der zu Friedensübungen
Emberusenen . Der Herr Reichskanzlerhat den preußischen
Ministerien folgende Mittheilung zugehen lassen: Bei der Ausfüh¬
rung des Gesetzes vom 10. Mai 1892 sind hinsichtlich der Be¬
messung der Familienunterstützungen der zu Friedensübungen ein-
berufenen, aber als sogenannte Proccntleute nicht zur Einstellung
gelangten Mannschaften Zweifel darüber hervorgetreten , ob die
Unterstützungen für einen Halbmonat oder nur für die Zeit der
thatsächlichen Abwesenheit vom Wohnsitz zu gewähren sind. Nach
Auffassung des Reichskanzlers und Kriegsministers ist nun die Vor¬
schrift im Z 4 der Äusführungsbestimmungen vom 2. Juni 1892
dahin auszulcgen , daß bei Richteinstellung oder vorzeitiger Ent¬
lassung des Einberufenen der Untcrstützungsanspruch sich nur auf
diejenigen Tage — einschließlich der regelmäßigen Marschtage —
erstreckt, in denen der Einberufene seiner bürgerlichen Beschäftigung
thatsächlich entzogen ist. Die einzige Ausnahinc von diesem Grund¬
satz bildet die aus Billigkeitsgründcn getroffene Anordnung , daß
vorausbezahlte Beträge nicht erstattet werden. Wie die sogenannten
Procentleute sind auch diejenigen Mannschaften zu behandeln, die
in Berücksichtigung einer Reklamation nicht zur Einstellung ge¬
langt sind.
-Ä _— Falb prophezeit : Um den 23. erwarten wir eine
vorübergehende Unterbrechung der Trockenheit durch leichte Regen
mit Gewitterneigung und erst vom 6. Mai ab Eintritt stärkerer
Niederschläge mit Gewittern.

* Der Verkauf von Branntwein über die Straße
ist nach einem Kammcrgericht-Urtheil vom 4. April 1895, auch
wenn derselbe Seitens des Schankwirthes erfolgt, nicht Theil des
Schankbetriebes, sondern Ausübung eines Handelsgewerbes und
unterliegt daher den für das letztere geltenden Vorschriften über
die Sonntagsruhe . — Die Strafbarkeit kann jedoch dadurch aus¬
geschlossen werden, wenn nach Lage der Umstände anzunehmen ist,
daß der Thäter in gutem Glauben gehandelt hat.

* Der Vcrbandstag des Mittclrhrinischen Ver¬
bandes Kaufmännischer Vereine findet am 26. Mai d. I.
in Wiesbaden  statt.

* Das Kaiser Panorama befindet sich nunmehr in der
Alten Colonnäde in dem Lokale, in dem früher die Traubenkur
abgehalten wurde . In dem neuen Lokale ist das Unternehmen
entschieden besser untergebracht und wird auch von dem Publikum
sicher allseitig benutzt werden, nämlich wird es den Fremden eine
willkommene Gelegenheit bieten, so su passant «ine Reise in die
Ferne bequem und billig unternehmen zu können. Jede Woche
werden 1—2 Serien neuer Ansichten aus allen Weltthcilen zur
Ausstellung gelangen. Für diese ist ein hochiMeressanter Cyklus,
„Die Russcnfeste in Toulon und Paris 1893 " , zu sehen. Wir
können wiederholt nur daraus Hinweisen, daß die Bilder den Vor¬
zug größter Naturwahrheit  mit einer bisher unerreichten
Perspektive «d Plastik verbinden und dabei in einem Farben¬
ton gehalten sind, wie solchen der Pinsel des Künstlers nicht her¬
vorzubringen vermag.

* Neue Eiscubahutitcl . Der Minister der öffentlichcil
Arbeiten hat an die Königlichen Eisenbahn-Direktionen euren Erlaß
«egen Aenderung der Amtsbezeichnungenda StaatSttsenbahn-
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Beamten gerichtet. Danach haben fortan zu führen : die nicht-
technischen Bureaubeamten 1. Klasse, welche bisher , je nach ihrer
Beschäftigung, als Eiscnbahnsekretäre oder als Buchhalter unter¬
schieden wurden , sämmtlich die Bezeichnung Eisenbahnsekretäre, —
unbeschadet der Vorschrift über die Führung der Amtsbezeichnungen
Eiscnbahn-Kassenkontroleur und Eiscnbähn -Rechnunqsrcvisor , — die
technischen Eisenbahnsckretärc und Wcrkstättenvorstehcr, welche dem
Borstande einer Betriebs -, Werkstätten- oder Maschineninspcktion
zur Hilfeleistung zugethcilt sind, für die Dauer dieser Verwendung
die Bezeichnung Technische Eiscnbahnkoutroleure , die bisherigen
Telegraphenaufseher die Bezeichnung Telegraphcnmeister , die
Stationsassistenten , welchen die Verwaltung einer Station 3. Klasse
übertragen ist, für die Dauer dieser Verwendung die Bezeichnung
Stationsverwalter (bisher Stationsaufseher ), die Weiche::,',eller
1. Klasse, welche mit der Verwaltung einer Haltestelle betraut sind,
für die Dauer dieser Verwendung die Bezeichnung Haltestellen¬
aufseher, die bisherigen Billetschaffner die Bezeichnung Bahnsteig¬
schaffner.

R Ei « Möbelwagen und ein Gnterzug
karambolirt . In vergangener Nacht wurde auf dem
Bahnübergang zwischen Niederwalluf und
Schierstein ein beladener Möbelwagen,  der ge¬
rade das Geleise pasffrte, von dem zu Berg gehenden
Güterzug  Nr . 1002 erfaßt  und theilweisc zer¬
trümmert.  Der dadurch entstandene Materialschaden
ist ein nicht unbedeutender. Soweit bis jetzt bekannt, sollen
das Gespann und Fuhrmann nicht verletzt  sein.
Ob die Barriere offen stand, oder ob dieselbe selbst von dem
Fuhrmann geöffnet wurde, wird die Untersuchung klar
stellen.

□ Das Opfer eines Schwindlers . Aus Biebrich
22. April wird uns geschrieben: „Ein junger Mensch von 16
Jahren aus Göppingen in Württemberg , welcher nach Amerika
auswandern wollte, bestieg gestern früh in Mainz das Schiff um
nach Cöln zu fahren . Sein Vater hatte ihn nur bis Stuttgart be¬
gleitet. Zwischen Mainz und Biebrich machte ein Mann Bekannt¬
schaft mit dem unerfahrenen Bürschchen, und hörte den Zweck
seiner Reise. In Biebrich, wo das Schiff nur einige MinMen
hält , veranlatzte der Fremde den jungen Mann , aus Land zu
gehen und ihm etwaige Cigarren zu holen. Als derselbe kaum das
Schiff verlassen, dampfte dasselbe ab. Der junge Mann , dessen
ganze Habe auf dem Schiffe war , schrie und jammerte laut als er
aus dem Cigarrengeschäft bei Keil heraustrat und das Schiff schon
weit weg sah. Er vermuthele, daß sich der Fremde seiner ganzen
Habe bemächtigen und unterwegs das Schiff verlassen würde. Es
wurde zwar nach Ehrenbreitstein telegraphirt , daß ein Passagier
zurückgeblieben, und mit dem Harmonikazug dorten eintreffen
werde ; aber wenn der Fremde einen Betrug geplant hatte, wird
dies nutzlos gewesen sein. Es erhellt aus diesem Fall , wie vor¬
sichtig man im Verkehr mit Fremden sein muß.

IM«, fmiS md Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden,  21 . April . Martha.  Oper in 4 Akten
von Flotow . Frau Pfeiffer -Rißmann  vom Großherzoglichen
Hoftheater in Darmstadt als Gast in der Rolle der Lady „Harrtet
Durham " (Martha ). Daß Frau Pfeiffer-Rißmann , unser so sehr
beliebter Gast, auch als „Martha " die Erwartungen wieder nach
so erfolgreichen Gastspielen in anderen Rollen glänzend erfüllen
würde, konnte man wohl voraussehen . Es warm  der Thal wieder
eine Leistung aus einem Guß , trefflich im gesanglicher Ausdruck
der sentimentalen Momente , sowie derjenigen, in welchen der
neckische, etwas übcrmüthigc Charakter der Lady „Harrtet Durham"
hervortritt . Daß die Künstlerin musikalisch sowohl wie gesanglich
auf der vollen Höhe der Aufgabe stand, daß sie sich abermals ’ als
vielseitige Sängerin bekundete, den warmen , innigen Vortrag mit
glänzender Virtuosität zu vereinigen wußte , sei hier nur bemerkt,
obgleich sie nicht ganz so gut disponirt war , wie in früheren
Darstellungen , was sich besonders darin zeigte, daß die Höhe
nicht so leicht ansprach, >vie sonst; auch machten sich im Verlauf
der Vorstellung einige leichte Jntonationsschwankungen bemerkbar.
Besonders hervorgehoben zu werden verdient aber wieder ihr außer¬
ordentlich charakteristisches,ebenso graziöses,anmuthiges wie geschmack¬
volles Spiel . Frau Pfeiffer - Rißmann  ward großer , wieder¬
holter Beifall und Hervorruf zu theil. Eine solche Coloratur-
sängerin könnten wir an unserem Hostheater sehr gut gebrauchen
und wir meinen, das Publikum hätte eine solche auch verdient,
denn gerade das Coloratnrfach war seit einer Reihe von Jahren
hier keineswegs in der Weise vertreten , wie es dem Range unseres
Hoftheaters entsprochen hätte . Herr Buff - Gießen  gab zum ersten
Male „Lyonel" und errang sich auch durch den Vortag de§ be¬
rühmten Schmachtlappens, , Ach so fromm " im 3. Akt entschiedenen
Beifall beim Publitum ; die Parthie bietet ihm allerdings viel¬
fach Gelegenheit, die relativ freien Töne , die er in den höchsten
Lagen seiner Stimme besitzt, zur Anwendung zu bringen und des¬
halb ist sic eine verhältnißmäßig günstige für den Sänger . Für
seinen Gesangsvortrag können wir jedoch leider wieder kein Wort
der Anerkennung finden, die totale Verbildung des schönen Organs
macht jedes Lob, jede Anerkennung unmöglich. Auch in seinem
Spiele war er noch weit entfernt davon, den Lyonel in einiger¬
maßen characteristischerWeise auszustalten . Lyonel ist von edlerer
Race als „Plümket" , und das muß im Spiele hervortreten ; aber
selbst, wenn man ihn nur als bayerischen auffaffen will , so genügte
Herr Buff - Gießen  noch keineswegs, denn eckiger und steifer
konnte er nicht gespielt werden als gestern von ihm;  Mienenspiel
war , wie immer, fast gar nicht vorhanden . Herr Haubrich  sang hier
ebenfalls zum ersten Male den nord „Tristan Miklefort" . Der Stimme
des Sängers wäre in dieser Rolle etwas mehr Kraft und Ausgiebigkeit
zu wünschen, er genügte aber dennoch gesanglich im Allgemeinen.
Mit seiner Darstellung des eitlen, geckenhaften Höflings konnten
wir uns jedoch noch lange nicht befreunden , er spielte ihn vorläufig
noch ziemlich nichtssagend, außerdem verstand er durchaus nicht,
die Grandezza , welche Tristan Miklefort entwickeln muß , zum Aus-
druck zu bringen , wodurch dann natürlich die Komik dieser Rolle
gar nicht zur Geltung kam. Eine ganz besondere Anerkennung
verdienen wieder Frl . Br o dm an n als „Nancy ", sowie Herr
Ruffeni  als „Plumket " wegen ihrer gesanglich wie darstellerisch
ganz vortrefflichen Leistungen. Die Chöre und Ensemblesätze ent¬
behrten hin und wieder noch der nölhigen Ruhe , die erstcren zeigten
auch nicht immer die gewünschte musikalischeSicherheit , mährend
die Orchesterbegleitung theilweise etwas bescheidener hätte sein
können ; auch verhielten sich die Jägerinnen im 3. Akt noch ziemlich
steif. Im Ganzen verlief die Aufführung jedoch in befriedigender
Weise. Dieselbe wurde geleitet von den Herren Schlar und
Dornewaß.  Ausstattung und Jnscenirung verdienten wieder
alles Lob, dieselben waren ebenso glanzvoll wie der Handlung ent¬
sprechend; «mich wird di« bewirkte erhöhte Steigung de« ParquetS
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dem Publikum sehr willkommen gewesen sein, da sie besonders den
Zuschauern auf den hinteren Reihen desselben, sowie denen des
Parterre s eine viel bequemere und vollständige Aussicht auf die
Buhne ermöglichte. Die Vorstellung war recht gut besucht. W.

Residenz -Theater.
- Wiesbaden,  22 . April . Ernst v. WolzogenS „Kin-

der der Excelle  uz " ging gestern neueinstudirt im Residenz.
Theater mit Herrn Beck als Gast in Scene und erwies sich aber¬
mals als höchst zugkräftig, denn das Haus war fast ausverkauft.
Wir wollen nicht lange bei den Mängeln oder Vorzügen verweilen,
die Wolzogens hier gut bekanntes Lustspiel besitzt, sondern lediglich
der Darstellung unsere Aufmerksamkeit zuwenden. Herr Beck
verstand es, die Partie des Deutsch-Amerikaners Rudolf v. Eckardt-
Normann mit einer seltenen Lebhaftigkeit auszustatten , und mit ein¬
fachen, natürlichen Mitteln eine ebenso wirksame, wie sympathisch
berührende, unser ganzes Interesse erregende Bühnengestalt zu
schaffen, die als ein vorzüglich gelungenes Prototyp des 8elk mack«
man gelten darf . Von frischem, drastischen Humor getragen war
die Parthie der Trudi , die uns der zweite Gast des Abends, Frl.
Marianne Rhoden  vorführte ; das Publikum begrüßte die hier
noch im besten Andenken stehende Künstlerin init lebhafter Freude.
Die Darstellung der übrigen Parthien ließ zu wünschen übrig . Frl.
Dalldorf  war als blaustrümpflerische Asta nicht immer sehr
bei der Sache, vermochte sich als Tochter der Excellenz von
Leisen überhaupt nicht sonderlich vortheilhaft zu repräsentiren.
Dasselbe gilt von Herrn Martini,  der uns den blutjungen schnei-
digen Ulanenlieutenant Bodo von Lersen viel zu Philiströs auffaßt«.
Auch Herr Schinasow  mühte sich vergeblich ab, de» alten
braven Major von Muzell wirksam zu verkörpern : er scheint
über seine vielen guten komischen Partien , die er uns in
letzter Zeit vorgeführt hat, den Schauspieler arg vernachlässigt zu
haben. Sehr annehmbar war der Musikdirektor des Herr»
G r e n tze r , und ganz der Situatton angemessen Frau F r e d i -
Franken als Excellenz von Lersen, während Herr Schwab als
Liebhaber und außerordentlicher Professor zu jugendlich, zu wenig
gesetzt erschien. Wir vermißten bei verschiedenen der vorgenannten
Darsteller überhaupt dasjenige Maß von Gründlichkeit in der Ein-
studirung ihrer Rollen , daß wir sonst im Residenz-Theater vorzu-
finden gewohnt sind. _nn>

— Wochenspielplan der vereinigten Stadt -Theater
Frankfurt a . M . Opernhaus.  Dienstag , den 23. April-
„Stumme von Portici " . Im Ab . Gew. Pr . Mittwoch, den 24. :
Zum Besten des Chor -Pensiondsfonds der vereinigten Stadt -Theater:
„Zauberflöte " . Außer Ab . Gew . Pr . Donnerstag , den 25. -
„Carmen". Josö : Herr Perluß voin Deutschen Kgl. Landestheate»
in Prag als Gast. Im Ab. Gew. Pr . Samstag , den 27 : „Jessonda*
Im Ab. Gew. Pr . Sonntag , den 28 ., 3-/, Uhr : „Seekadet'
Außer Ab. Ermaß . Pr . Abends 7 Uhr : „Bajazzo" . Cani» <
Herr Perluß als Gast. Hierauf : „Die Nürnberger Puppe ". G»
Pr . Im Abon . — Schauspielhaus.  Dienstag , den 23. :
„Frauenlob " . Hieraus : „Der Atzemer und sein Sohn " . Mittwoch,
den 24. ; „Fraucnlob ". Hierauf : „In Civil " . Freitag , den 26. :
Neu einstudirt : „Der Seekadet" . Samstag , den 27. : „Fedora" .
Sonntag , den 28. : „Der alte Bürgerkapitän " . „Jungfer Köchinnen".
„Der Atzemer und sein Sohn " . Montag , dm 29. : „Der See¬
kadet" . Dienstag, den 30. : „Königsleid " .

Aus der Umgegend.
0 Hattenheim , 21 . April , liebe? das Vermögen des

Professors Dr . von Bamberg zu Hattenheim ist am 17. April 1895
Vormittags 12 Uhr, das Concursverfahrcn eröffnet. Der Rechts-
anwalt van der Heyde zu Rüdesheim wird zum Concursverwaltrr
emannt . Concursforderungen sind bis zum 17. Mai 1895 bei dem
Gerichte anzumelden.

Neues aus aller Welt.
— Madrid . 18 . April . Die 69 Jahre (!) alte Rentnerin

Dionisia de Jesus fiel einem schrecklichen Lustmorde zum Opfer.
Der offenbar geistesgestörte Mörder ist ein 28jährigcr Man » , der
die Greisin schon lange mit Liebesanträgen verfolgt hatte.

— Durch die Blume . Zimmerherr : „Nagelt Sie , gnädige
Frau , giebt es denn kein Mittel , um dem vierhändigen Spiel
Ihrer Fräulein Töchter Einhalt zu thun ?" — Mutter : „O doch
— ein ganz probates : es dürste nur Jemand um eine dieser vier
Hände anhalten !"

— Doppelsinnig . „. . Nun , wie lebst Du mit Deiner
jungen Frau ?" — „O , sie läßt nichts zu wünschen übrig ."

— Kathrdervlüthe . Gymnasiallehrer (in der Botanik¬
stunde) : „Die Lerche ist gewisserinaßen das Schneeglöckchen unter
den Vögeln !" (Fl . Bl .)

SilcfltnmniEm>) letzte Nchrichlei,.
A . Friedrichsruh , 22 . April , Mittags . Auch

gestern fanden wieder 2 Empfänge beim Fürsten
Bismarck  statt . Zunächst begrüßte der Fürst eine Depu¬
tation deutscher Burschenschafter,  die im Namen
von 9000 alten Herren der Burschenschaften ihre Glück¬
wünsche übermittellen und zum Ausdruck brachten, daß
alle Kräfte der deutschen Burschenschafter aus die Erhaltung
und Kräftigung des deutschen Reiches gerichtet seien.

Fürst Bismarck entgegnete, er habe in seiner Politik stets die¬
selbe Ziele verfolgt, wie die Burschenschafter. Daß die Erfolge so
verschieden, läge ausschließlich in den Verhältnissen und Mitteln,
die beiderseits angewendet wurden.

Weiter empfing der Fürst eine aus 40 Personen bestehende
Abordnung der D e s s a u e r , die den Auftrag hatte , die schon am
nahen Waldesrand zur Aufstellung gelangte schöne Hirschgruppe
aus Erz dem Fürsten persönlich zu übergeben. Der Fürst führt«
in Erwiederung aus die Ansprache eines Herrn aus : Die Be¬
grüßung sei ihm deßhalb so lieb, weil das kleine Land Anhalt -Dessau,
obwobl es früher so völlig in Kleinstaaterei aufging und stets das
eigentlicheTreibhaus des Partikularismus mar , sich dennoch mit
der Wiederherstellung des deutschen Reiches so völlig -abgcfunden
habe. Cs mußte also doch noch etwas Idealeres geben und das
war das deutsche Nationalgefühl , welches überall damals unter der
Asche glühte und aufflammte , sobald das Feuer im Herd angefacht
wurde.

Später kam der Fürst wieder aus das sog. K l ebe g e s e tz zu
sprechen. Er betonte abermals , das Gesetz sei nicht sein Kind son¬
dern ein geheimräthlicher Wechselbalg. Auf den stolzen Hirsch weisend,
sagte er gutgelaunt : „So übermthig habe ich als Reichskanzler doch
nicht ausgesehen."

Das Publikum brachte auf den Fürsten enthusiastischeHoch¬
rufe aus.

Darmstadt , 22. April, Mittags. Prinzessin
Heinrich  ist heute zum Besuch am hiesigen Hose ei«,
getroffen.
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O Berlin , 22 . April . Die für gestern Nach:
mittag anberaumte Vorstellung der neuen freien Volks
im Centraltheater wurde polizeilich untersagt,  weil
das Theaterstück nicht der Censur unterlegen hat . Bisher
war dies bei Aufführungen eines geschloffenen Vereins
nicht erforderlich.

d Amsterdam , 21 . April . Einem Gerücht zu
folge soll der deutsche Kaiser  in den ersten Tagen
des August zu einem achttägigen Besuche der königlichen
Familie hier eintreffen.

Oy Brügge » 22. April . Die große Flachsspinnerei von St.
Croix brannte gänzlich nieder.  Der Materialschaden ist ein
ungeheurer . Die Entstehung des Brandes ist noch unbekannt.

s) Wie » , 21 . April . In der Pulverfabrik Blumau,
welche Eigenthum der Actiengesellschaft Nobel Dynamit ist, fand
gestern Nachmittag eine Explosion statt, wobei 3 Arbeiter schwer
und einige leicht verletzt wurden . Es sind etwa 2 SSO K
Schießbaumwolle explodirt.  Die Fabrikräume sind derart
in Mitleidenschaft gezogen, daß der Betrieb für längere Zeit ruhen
muß.

0 Wien , 22 . April . Bei den gestrigen Wahlen
für den kaufmännischen Gehülfenausschuß kam es zu zahl
reichen und heftigen Zusammenstößen  zwischen Anti¬
semiten und Liberalen,  wobei 15 Verhaftungen er¬
folgten. Die Antisemiten siegten mit 3655 gegen 2515
Stimmen.

0 Wien » 22 . April . Ueber das Resultat des
gestrigen und vorgestrigen Mi nister rath es  verlautet be¬
stimmt. daß die Negierung sich entschloffcn habe, sämmtliche
Verstaatlichungsaktionen zu verschieben. Minister Wurm
brandt dürfte in der heutigen Sitzung des Budgetausschusses
in diesem Sinne Erklärung abgeben. — Bezüglich der Ge¬
rüchte über eine Ministerkrisis  verlautet , daß
der Justizminister und eventuell auch der Handelsmiuister
nach Erledigung des Budgets zurücktreten würden.

-i- Brünn, 22. April. Aus der Kanzlei der Bergbaugesell-
schaft „Segen Gottes " wurde in letzter Nacht die Kaffe mit Werrh-
papieren im Betrage von fl. 100,000 geraubt und auf 's freie Feld
geschleppt, wo sie mit Inhalt heute früh vorgefunden wurde . Die
Thäter , die bisher nicht ermittelt werden konnten, haben vergebens
die Kasse zu öffnen versucht.

[?] Paris , 22. April. In CHLlon-sur-Marnc brannte
gestern eine Kunst - und Gewerbeschule vollständig
nieder  20,000 Modelle sind mit verbrannt.

Z Rom , 22 . April , Mittags . Die Vorbereitungen
znr Ausarbeitung des definitiven Projekts zur Durch¬
stechung deS Simplon  werden eifrig fortgesetzt. Die
Delegirtm der italienischen Regierung haben in Lugano
ihre Besprechung mit den Schweizer Delegirten wieder
ausgenommen.

X London , 23 . April . Der Friedens vertrag
zwischen Japan und China  ist vorgestern end-
giltig unterzeichnet  worden.

MW Ä

Ällölf Gflfidfif Ol Ci?., SeiJe.is’ion Fabrik-Union,
Köiiijjlich Spanische Hoflieferanten,

versendet porto- u. zollfrei zu wir kl. Fabrikpreis, schwarze,
weisse und farbige Seidenstoffe jeder Art , von 65 Pfg.
bis Mk. 15.— p. metre, Muster franco. 3518b

| Union -Seidanstoffe |
Beste Bezugsquellef.Priv. Doppelt.Briefporton. d. Schweiz.

Tages Anzeiger für Dienstag.
Kgl. Schauspiele: Abds. 7Uhr: „Bajazzo" und „Des Löwen

Erwachen" . Ab. I ».
Cnrhans : Nachm. 4 und Abds. 8 Uhr: Concert,
Residenz-Theater : Abends7 Uhr:„Die Fledermaus".
Reichshallen-Theater : Abds. 8 Uhr: Specialitäten-Vorstellung.
Kaiser-Panorama : Die Russenfeste in Toulonu. Paris 1893.
Kronenburgr Specialitäten-Coneert.
Männergesang-Verein „Hilda": Abds. 9 Uhr: Probe.
Athletenclub „Milo ": Abds. 9 Uhr: Uebung.
Männergesang-Verein „Cäcilia ": Abds. 9 Uhr: Probe.
Gesangverein „Nene Eoncordia": Probe.

Bekanntmachung.
Aus Grund eines Faustpfandvertrags werden

Dienstag , den 23 . April 1895 , Vormittags
11 Uhr , in dem Geschüftslokal des Unterzeichneten,
Helenenstraße 2,

269 Actien der Companni » Minera
de Sierra Alhamila

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung ver
steigert.

Wiesbaden , den 19 . April 1895.
3607 Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Wiesenverpachtung.
Mittwoch , den 24 . ds . Mts . Bormittags

9 Uhr werden an Ort und Stelle 6 fiscalische Wiesen-
parcellcn im Distrikt Himmelswiese 8a (Hellkund ) ober¬
halb des Münzbergstollens auf die Daner von 4 Jahren
zur Grasnutzung verpachtet.

Forsthans Fasanerie , den 18. April 1895
Der König !. Forstmeister

6233  _ Flindt.

FeinsteSüßrahmbutter
pro Pfund 1 Mk . 20 franco ; bei Abnahme eines Post-
Colli von 8 Pfd . Bei Jahresabschluß pro Pfund
1 Mk . 15 und bei Abnahme eines größeren Quantums
aufs Jahr entsprechend billiger , wird abgegeben von der
Gutsmolkerei Hofgut Msrivndorn , Post Büdingen.

HiWkMMes
SnjkMlt«»« für Mißk.

Taunusstraße 40,
Beginn des Unterrichts : Dienstag, den 23. April.
Unterrichts -Gegenstände : Clavier, Violine, Cello,
Gesang , Ensemble , Theorie rc. Curse für Anfänger,
Dilettanten und Fachschüler . Bewährte Lehrkräfte.
Anerkannt erfolgreichster Unterricht . Frequenz
1893/94 231 Schüler und Schülerinnen . Prospekte
und Jahresberichte gratis.

Neuanmeldungen jederzeit durch den Direktor
3601 8 . Spangenberg , Pianist.

lafümaßilknk
DaHüßmnUißsWßii

Die Mitglieder werden zu einer Versammlung am

Mittwoch, de« 24 April,
Abends 8 7* Uhr.

im Höfel Hahn ergebenst eingeladen.
Tages -Ordnung : Vereinsangelegenheiten.

3653  _ Der Vorstand

Königliche Schauspiele.
Dienstag , den 23. April 1895 . — 103 . Vorstellung.

36 . Vorstellung im Abonnement 0.

Der Bajazzo.
lPagliacci .)

Drama in 2 Akten mit einem Prolog. Dichtung und Musik
von R. Leoncavallo. Deutsch von L. Hartmann.

Canio, Haupt einer Dorf-
komödiantcntruppe \ j*-- Bajazzo

Ncdda, fein Weib Columbine
Tonio, Komödiant ( = § Taddeo
Beppo, Komödiant lc ‘<x  Harlekin
Silvio , ein junger Bauer
Erster \ ~ . . . . .
Zweiter I ®auer . . . ..

Landleute beiderlei Geschlechts und Gassenbuben.
Des Löwen Erwachen.

Komische Operette in 1 Akt, nack) einer älteren Idee ).
Musik von Johann Brandel.

Gaston . Frl . Brodmann.
Magister Placide , dessen Erzieher - . Herr Rudolph.

»■» : j&Sgfc.

Herr Krauß.
Frl . Giergl.
Herr Müller.
HerrBussard.
Herr Haubrich,
Herr Aglitzky.
Herr Börner.

Ein Sergeant
Anfang 7 Uhr. Einfache Preise.

Herr Börner.
Ende gegen 10 Uhr.

Mittwoch , den 24. April 1895 . 104. Vorstellung.
37 . Vorstellung im Abonnement A.

Galeotto.
Drama in 3 Akten und einem Vorspiel. Nach dem Spanischen

des Jose Echegaray, für die Bühne bearbeitet von P . Lindau.

Residenz-Theater.
Dienstag , den 23 . April 1895 . 175 . Abonnements -Vorstellung.

Dutzcndbillcts gültig. Gastspiel der ersten Opcrettensängerin Cela
Enrici vom Opernhaus in Frankfurt a. M . Die Fledermaus.
Operette in drei Akten von Johann Strauß.

7?eichshallen*<7Keater.
Stiststraste 16 . (Direction: Cha*. üebinger.

Speeialitäten 1. Ranges.
Täglich Vorstellung Abends 8 Uhr.

Sonntags 4 Uhr Borstellung zu halben Preisen.
Vorverkauf von Karten zu ermäßigten Preisen täg¬

lich bis Abends 6 Uhr bei den Herren : B. Cr atz,
Kirchgasse 50 , A. L. Mascke , Wilhelmstraße 30,
und I. Stassen , Gr . Burgstraße 16.

Alles Nähere durch  Plakate und Programme . 3697

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 22. April 1895.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeigers “.)
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Staatspapiere

4 . Reichsanleihe . .
fk  >8 . do.
3 . Preuss. Consols .
41/. do. . .
3 . da, . .
5°/, Griechen , .
5°/, Ital , Rente . . .
4°/0Oest. Gold-Rente ,
41/, „ Silber-Rente .
41/, Portug. Staatsanl.
4' /s de, Tabakaul.
3
5 .
4 .
4 .
5 .
b.
5 .

äussere Aul,
Rum. v. 1881/88 .
de. v. 1890 . .

Russ. Consols . .
Serb. Tabakanl. .
„ Lt .B.(Nisch-Pir.)

St.-B.-B. H -Obi.
4•/„ Span, äussere AnL
5°/, Türk Fund- .
5% do. Zoll- ,
1°/, do.
4*7, Ungar. Gold-Rente
41/2 » Eb . , v. 1889
4*/, , . Sllb. . .
,5°/o Argentinier 1887
4l/g „ innere 1888
4’/j , äussere . .
4°/0 Unif . Bgypter .
3V» Priv. „ . .
6°/, Mexicaner Süssere
5°/0 do . E.-B (Teh.)n do. oons. inn . St,

106,46
105,—
97.70

106.05
105.05
98,15
32.50
87.30

103.30
84.70
36 60
90.50
86 00

100,10
89.20

102.40
77.60
77.40

72.40
100,—
102,10
25.60

102,90
106,10
87,80
50.50
42,-
42.20

105.40
105,-
80,10
68.40
23.50

Stadt -Obligationen.
',3V, abg. Wiesbadener 102,20
!3' /, 1887 do. 102,‘.0
4#/0 do . 101,50
i4°/,1886 Lissabon 74,40
14«/, Stadt Reut 11/VIII 84,80

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,90
Frankt . Bank . 172,50
Deutsche Eff.-W,-Bank 116,20
Deutsche Vereins- „ 119,—
Dresdener Bank . . 155,40
MitteldeutscheCred.-B. 107,50
Nationalb. f. Deutscbl. 130,KO
Pfälzische „ „ 138,80
Rhein. Credit- „ 133,80

. Hypoth .- , 178,90
Württemb.Verbk. „ 145,80
Oest. Creditbank . . 327,62

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 146,20

125,00
66,40

160,70
141,10
142,20
156,—
163.80
170.80

Concordia
Dortmund Union-Pr.
Gelsenkirchener . .
Harpener . . . .
Hibernia . . . .
Kaliw, Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeck, Montan .
Ver. Kön. und Laurab. 132,20
Oesterr. Alp. Montan 68,20

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges. . 232,—
Anglo-Cont,-Guano . 122,—
Bad, Anilin.- u. Soda 388,—
Brauerei Binding . . 208,50

, z. Essighaus 83,50
„ z. Storoh(Speier) 136,30

Ceraentw. Heidelberg . 140, 0
Frankf. Trambahn . , 278,50
La Veloce Vorz.-Act.

do. Stamm-Aot.
Brauerei Eiche (Kiel)
Bielefelder Mazebt. .
Obern. Fahr . Griesheim

, „ Goldenberg 111,90
„ „ Weiler . . 215,—

95,50

243,' -
265,-

D. Gold u. »ilb.-Soh. 274,80
Farbwerke Höchst . 410,—
Glasind. Siemens . . 181,10
Intern. Banges. Pr .-Aot, 170,—

„ „ St.- „ 162,50
„Elektr .-Ges. Wien 123,80

Nordd . Lloyd . . . 94,40
Verein d. Oelfabriken 99,TO
Zellstoff, Waldhof . 203,70

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 116,10
Pfälz. 243,50
Dux. Bodenbach . . 66,35
Staatsbahn . , , . 362,25
Lombarden , . . . 86,25
Nordwestb. , . « . 244,50
Elbthal . . . . . 249,37
Jura -Simplon . . . 79,70
Gotthardbahn , . , 180,20
Sehweizer Nord-Ost . 137,10

„ Central . . 134,80
Ital . Mittelmeer . . 01,30

„ Merid. (Adr. Netz) 126,90
Westsicilianer . . . 63,90
sub Prince Henry . . 92,—
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb. . 108,80
3V. do. . - ,-
4°/„ Pfälz . Nordb. . . 103,-
4°/0 „ Maxbahn . 103,—
4°/0 Elisabetkb .steuerf. 102,80
4°/0 do . steuerpfl. 102,70
4% Kasch. Odb.-Gold 104,—

do. Silber 83,50
Oest. Nordwestb. 117,—

„ Südb.(Lomb.) 112,—
do. . 70,40

Staatsbahn . 118,90
Oest. Staatsdahn . 104,8.)

do. 1-VlII . 9 .50
do, IX. 92,70

4°/o
&°/o
B°/.
3°/o
B°/o
4°/,
8«/.

37o
3°/o

3°/0
4°/o
47.

Oest. do. 1886 . 92,30
do.(Eg.-Nr.) 92,50

4°/, Prag Duxei . —,—
4°/0 Rudolfbahn . . 84,30

Gar. Ital E.-B. . 54,—
Mittelmeerb. stfr. 93,10

. Sioil. E.-B. stfr. . 86,20
3% Meridionan. , , 57,40
4°/0 Livorneser . , . 57,90
4°/0 Kursk , Kiew . . 102,70
4°/0 Warschau , Wiener 103,60
5°/0 Anatol . E.-B.-Obl. 97,6 )
5°l0 Geste de Minas . 80,20
41/, Portug . E.-B. 1886 65,80
41/, do. 1889 36,50
3°/0 Salonique Monast 64,50
3°/# do . Const.iJonct 68,10

Pfandbriefe.
3' /,«/° D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/orückzb. —..—
4°/0 do . unkdb. b. 1904 —
3' /, do. - ,-
4°/0 Fft .H.-Bk. 1879-85 102,50

do. 1886-90 102,30
do. 14.ukb.b.1900 102,60

do. do. . . 105,20
Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 104,60
Mein. Hypoth.-Bk.
(unkündb.b, 1900.) 104,70

4«/, Nass. Landesb.-G. —,—
3«/, do. J .-F.-H.-K.-L. 102,70
3‘|, do. M.-N. . . . 103,80
4°/, Fr . B.-Cr. VII/IX . 102,-
4°/0 „ Ctr .- „ 1900er 105,80
3V, Pr . Ctr.-Cr. . 100.70
4°/0 Rh . Hypoth.-Bank 105,80
31/, do. do. 101,10
4°/0 Wd . Bd.-Cr.-Anst.

Ser. I . unkdb.b. 1904 100.—
4•/, do. Ser. II 103,-
Frankf. Ldw. Cr. Bk 104,20

4°/,
4°/o
3V,
4°/o

n

Amerik Eisenb.-Bds
ß6/o Centr.-Pac, (West.)
6°/, do. (Joaq .)
5°/# Chic . Burl. (Jowa.)
4°/, do.
4°/0 do . Burl. - Qney.

(Neaska-Div.)
5% Chic., Milw. u.StP.
5°/, Chio. Rock. Isl . u.

Pac. I.M.Est . u.Coli.
4°/0 Denv .u. RioGrand

I. cons. Mtg.
4°/0 Illinois Central .
6°/0 North . Pac. I . Mtg.
5°/0 Greg .u. Calif. I . „
6°/» Paoif. Miss.co.I. M.
5°/» West N.-Y.u. Pen-

sylvanien L M.
Loose.

3V,°/0 Goth. Pr .-Pfdb.I.

104,30
105,50
105,25

31/»
31/,
3°/o
5•/,
21/,

do. do. H.
Köln-Mindener
Madrider . . .
Oest. 1860er Loose
Raab-Grazer , .

Türkenloose . . . .
Braunschw.Th.20 Loose
Finnland. „ 10 „
Freiburger Fr.15 ,
Mailänder „ 45 „

do „ 10 ,
Meininger ff 7 „

85,80
109.60

99,20

111,90
101 ,—
112.60
79,40
92,10

105,80

128,60
123,30
144.50
48.50

133.50
99,60
41,35

118,40
59.40
29.-
41.50
14,30
25,-

Geidsorten.
20 Franks -Stücke . 16,19

do. in V* 16,17
Dollars in Gold . . 4,16
Ducaten . 9,48

do. al marco » , 0,5i)
Engl. Sovereigns . 20,88

Berliner
Schlussconne.

22. April Nachm,
Credit . . .
Disconto-Command.
Darmstädter . .
Deutsche Bank .
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ. Bank . .
Dortmund, Gronau.
Mainzer . . .
Marienburger. .
Ostpreusseu . .
Lübeck, Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Buscbterader . ,
Prince Henry .
Gotthardbahn .
Schweiz. Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional , ,
Russ. Noten . .
Italiener . . .
Türkenloose . ,
Mexicaner . . ,
Laurahütte . .
Dortmund. Union
Boohumer Gussstah
Gelsenkirchener ,
Harpener . . ,
Hibernia . . .
Hamb. Am. Packet
Nordd, Lloyd
Dynamits Trust«
ReioksMleih«

2,45.
242,—
217,40
149,75

155*75
157,70

110,75
79,-

185,—
44,40

157.50

91,*50
180.50

219,—
88,26

144,75
82,—

131,10
66,75

146,20
159,25
140. -
140,50

#8,-
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ImeiUmLlhuskHer
habe ich einen Posten

KüiMhls-KlrldkMe
ansgestellt , die ich unter Garantie
für reine Wolle , den Zeitverhältnisfen
Rechnung tragend , ä 85 Pf ., 90 Pf.
und 95 Pf . per Meter abgebe.

Ferner offerire ich

EUer Hemden-Madapolam
zu 21 Pf . per Meter,

sowie fämmtlicheManufacturwaaren
zu gleich billigen Preisen.

»7  Marktstraßc 13.

Josef Randnitzky.
®.1000lfft|Mognttc,
deutsches Fabrikat, a Mk. 1.20 bis Mk. 2.— per Flasche,
werden abgegeben, da ich diese Sorte eingehcn lasse.

Carl Eduard Herrn . Doetsch,
vorm. C. Doetsch,

Weinhandlung._ Geisbergstrasse 3.
Meinen als ausgezeichnet bekannten 4903Caffee

bringe ich in empfehlende Erinnerung . Specialsorten : Haus-
hallungscafsee I , gebrannt , per Pfd . Mk. 1.60 , Visitencafsee per
Mk. 1.80 . Rohe Caffees in größter Auswahl.

Hermann Neigenfind,
Oranlenstrasse 52 , Ecke Goethestrasse.

Große Dombau-Geldlottrrie
Ziehung schon 8 . und 9 . Mai 1895.

Hauptgewinn 20 .000
5171b Originalloose k 2 Mk. Porto und Liste 30 Pfg.

Oeorg  Joseph, BerlinCM G mßr. I
Telegr .-Adr. Dukatenmann -Berlin.

An- und Verkauf
von gebe. Herren - und Tamenkleider », Brillanten,
Gold - und Silbersachen , Pfandscheinen , Fahrrädern,

Waffen re.
Möbel und ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung komme in'S Haus. 1219
Jacob Fuhr , Gold̂ asse 15.

Dotzheimerstr . 14
Parterre,

Zur Erlernung der
feineren Mechanik

suche für meinen 14 Jahre alten
Sohn einen Meister. Offerten
unter B . I . an die Expedition
dieses Blattes . 3652

sind zwei Betten , 1 Spiegelschrank, 1 Regulatuhr , 1 Herrenschreib
Bureau , 1 nußb . polirter Kleiderschrank, 1 Bertikow , 1 Ottomaue
mit Decke, 2 Kommoden, 1 Plüschgarnitur , 1 Küchenschrank, ein
ovaler Tisch, 1 Sophaspiegel , 1 zweithüriger lackirterKlaiderschnnk.
6 Stühle mit Muschelaufsatz, 1 Bücherschrank, ein einthür . Kletdcr-
schrank, 1 Mahagoni -Bett mit Roßhaarmatratze , 1 Nähmaschine,
Hand - und Fußbetrieb , Rohrstühle, leere Bettstelle, 2 Oelgemälde
1 Amerikanerofen. 1 Küchenbrett, 1 Ablaufbrett , 1 Kinderwagen
und 1 Lampe billig zu verkaufen. 3441

Badhaus zum Rheinstein,
18 Webergasse, Wiesbaden, Webergasse 18.

vollständig neu eingerichtet.
Freundlich gut eingerichtete Zimmer , incl . Bad pro Woche

von 12 Mark an . 3643
Sroße luftige B a d e h a l l e mit in Marmor gefaßten Bädern.

Einzelne Bäder 79 Pfg . 1. Dutzend Karte 7 Mark.
(Wäsche und Bedienung inbegnffen ).

Eigene Mineral -Quelle . C.  FMscher
JBrucliief «lende 2

Die größte Schonung des Körpers bieten die
«last . G-ürtelbruchbänder ohne Federn,
für jeden Bruch paffend. Bei fortgesetztem Tragen dieser Bänder
Berkleinerung, auch Heilung möglich. Patent.  Federbruchbänder
nit verstellbarer Pelotte (neueste Erfindung ). — Leib- u . Vorfall¬
binden. In Wiesbaden am 26 . April von 8 bis 4 Uhr im
Qucllenhos werden Bestellungen entgegengcnommen.
,148b tu. Bogisch , Stuttgart , Reuchlinstraße 6.

Opiiiiä ^ en 3™“
Zu erfragen i. d. Exp. d. Bl . 5822*

Kleine MemerKr . 5
erhalten Arbeiter Kost u. Logis , a

Wlhkidstratze 23,
Stb . Part ., e.hübsches Zimmer m.
Kücheu. Keller a. I .Juli z.v. 3634

Adterstraße 7,
Wohn ., 2 Zim ., Küche u . Zubeh.
auf 1 . Juli zu verm. 3546

HejlMUil - jtraßeöO, ! .,
großes, schön möblirtes Zimmer
mit separatem Eingang zu verm. a

Oranienjlraße 31,
Hth. 1. Stock r ., eine möblirte
Mansarde mit oder ohne Kost
billig zu vermiethen. a

Sedanstraffe 7
schöne gerade Frontspitzwohnung,
2 Zimmer und Küche p. 1. Juli
zu verm. Näh . das. Part , und
I . Rau , Dotzheimerstraße42 . a

Platterstriße 18,
Thoreing ., Frontsp . l., zwei reinl.
Arbeiter finden ein schön möbl.
billiges Zimmer . a

Schulgasse 4,
Hth. 2. St . L, erhalten reinliche
Arbeiter Kost und Logis. a
Orankenstraffe 5 Hth. 1 Tr.l.,
A einfach möbl. Zim. m. Kaffee
an e. reinl . Arbeiter z. verm.5824*

Adlerstraffe 52
eine abgeschlossene Dachwohnung,
1 auch 2 Zim ., K., K. z. 1 . Juli
an ruhige Leute zu verm. 5827*

Kaisn -Fmdrich - Riiig,
2. Hinterh . 1. Stock, 5828*

ist ein schönes leeres Zim¬
mer mit sep. Eingang zu
verm. Daselbst auch kleines
Mansarde -Stübchen.

Webergasse 49,
e. Frontspitzzimmer z. verm.5829*
a Kl . Schwalbacherstr . 5
ist eine Wohnung auf gleich oder
später zu verm. Auch kann es
zu e. Laden od. Lager benutzt w.

All >ieWr . 38 'Lx»
1 leeres Zim . zu verm. p . r . 5830*

Adlerstraße 59
1 großes Zim ., Küche, Keller ist
per 1. Juli zu vermiethen. 3649

Mrechtstraße 21
sind 2 Mansarde -Wohnungen zu
vermiethen. Näh . Parterre oder
bei D . Geiß, Hartingstr . 1. a
c| lbrechtstraffe 42 , 3. St . (.,
A schöne Mansardez. vm. 5833*

Hausverkauf.
Das Georg Fischer's Haus

nebst Garten , Biebricherstr. 19,
Gelegenheitskauf für Herrschaften,
Baumeister oder Kutscher ist unter
günstigen Bedingungen billig zu
verkaufen. Nähere Auskunft er-
theilt Stadtdiener Heß oder der
Eigenthümer Johann Harsy,
Caftel , Mainzrrstr. 36. 3717

Älteren sowie
jüngeren

Männern
wird die in 27.Aull, erschienene Schrift
des Med. - Rath Dr. Müller über

yeä/öi/e © feiten and
'©ftzaafe'tsfi/ii/em

zur Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Couvert

für 1 Mark in Briefmarken . £
Eduard Bendt , Braimschŵ ,

Für Herren!
Für 60Pfg . in Marken franko

Zusendung(in geschloss. Couvert)
Darstellung, Beschreibung und
Gebrauchsanweisung ein r ge
setzlich geschützten Erfin¬
dung,  welche chronischeHarn
rbhrenleidenfAusflußi sicherer
beseitigt, wie alle  anderen bisber
gebräuchlichen Methode». 3508

A . Hillmann 's Verlag,
Berlin, Schleswiger User 13.

Ziehst,maaika,
gebrauchte, sehr billig zu verkauf.

Em jngn starker
Kinderlieg-

wagen
billig{#»erkaufen

Näheres in der Exped. 3615

Junge Brieftauben
zu verlaus . Kleine Schwalbacher-
straße 10. a

Eine gute eiserneGartenbank
billig zu verkaufen
a Adlerstraße 24.
Lochrad , sehr gute Maschine,

wenig gefahren, für 40 Mk.
abzug. Adlerstr. 58 , 2. 5823*Fahrrad
billig zu verkaufen Hellmund¬
straße 28, 3. Stock. a
Lin neuer Strohsack mit Keil
“ und gutem Lederkissen ganz
billig z. verkauf. Philippsberg 37,
3. Etage rechts. a
{ßrfitfht ein  jung . Mann als

Hausbursche und
Kegelaufsetz. Dotzhmrstr. 62. 5837*
D 'ücht. KleiderMacherin empf.
Vo sich in allen vork. Näharbeiten.
Costüme von 5 M . an, Hauskleider
von 2 Mk. an , Kindcrkleider von
1,50M .a .,N .Platterstr .9,II .5831*

Metzgergasse 18
eineMansardewohnung , 2 Stuben
u . Küche, neu hergerichtet, bill. an
kl. Familie zu vermiethen. 5839*

An dem Abbruch Kl. Schwal¬
bacherstr.sind Fenster , Thüren,
Läden , Ziegeln und Ocfen
zu haben. Adam Tröster . 5838*
Meichstraffe 17, 3. St ., er-
51 halten zwei reinliche Arbeiter
Kost und Logis. 5835*
Trankcnstraffe 10, 1. St . r.,
F erhalten reinliche Arbeiter
Kost und Logis. 5836*

Sstj«lgissk4,Mst.I».,
erh. 2 rnnl . Arb . bill.Logis. 5834*

K<sta>alstlstrstr.5S,HI.,
ein gut möbl.Zim .z. verm. 5832*

WevrWajze5
Gartenhaus , 3 große Zimmer,
Küche, Mansarde und Zubehör
per 1. Juli zu verm. Näheres
Parterre . 3655

^cemmler.
Juwelier.

Langgasse 50,
Ecke des Kranzplatz,

empfiehlt sein

grosses Lager
in

Confirmations-
Geschenken.

Allerbilligste Preise.
- 2890

Feinste Ansfllrag im
eigenen Atelier.

GejWs-UklWttW.
Hiermit zeige ich meinen verehrten Abnehmern an, daß ich

von heute an mein
Samen -Special -Geschäft

von Michelsberg SS nach

Neugasse 18/20
nächst der Marktstrasse verlegt habe, und bitte, mir daS
bisher bewiesene Vertrauen auch dorthin folgen zu lassen.

Hochachtungsvoll
3398 Heinrich Schindling,

Special -Samen -Handlung.
NB . Mein Geschäft Ecke Michelsberg und Schwalbacher-

straffe bleibt bis auf Weiteres wegen gänzüchem Ausver¬
kauf noch offen und verkaufe eine große Parthie Cigarren,
Weine und Colouialwaaren zu herabgesetzten Preise».

Pr rein Credttrrform.
Zu der am Donnerstag , de« 25. April,

Abends 9 Uhr , im Damensalon des „Nonnenhofes"
stattfindenden ordentlichen General -Versammlung
werden die verehr!. Mitglieder hierdurch ergebenst ein¬
geladen.

Tages Ordnung:
Jahresbericht.
Neuwahl des Vorstandes.
Sonstige wichtige Vereinsangelegenheiten.

Wir bitten um recht zahlreiches Erscheinen.
Der Vorstand:

I . A. :
3620* gez. Gatlfr . Glvfrr.
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Allgem. Deutscher Yersicherungs-Verein
GeneraldireJdion S U T T GA B .T Uhlandstr . No. 5.

Juristische Person. - >*8 Gegründet1875. §*<- Staatsoberaufsicht.
Filialdirektionen

BERLIN WIEN
Anhaltstrasse No. 14. U I Graben No. 16.

Der Verein empfiehlt sieh für

Kaftpßichf -, Unfall -, Kranken•
und

Invaliden - Versicherung,
ferner für

Kapital -Versicherung
auf den

Erlebens - oder Todesfall
.UI-

Erwachsene und Kinder ,
Der Verein gewährt Versicherung , sowohl nach dem Prinzip

begrenzter Gegenseitigkeit der Versicherten als auch vermittelst
Rückversicherung gegen feste Prämien ohne jede Haftbarkeit
und zwar nach beiden Arten mit vollem Antheil am Gewinn . Ver¬
sicherungsstand : Am 1. Januar 1895 bestanden in sämmtlichen Ab«
tbeiluugcn des Vereins 152,170 Versicherungen über 1127,860 ver¬

sicherte Personen . 2286b
Suhdirektion Frankfurt a . Ml.

Herrn . IteiSfeosteln , Zeil 5.
Generalagent für WiesbadensCarl Crtedr * Sclareiber.
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MAGGI 4> in einzelnen Portionen zu 12 und zu 8 Pfennig empfiehlt bestens
Franz BBank, Bahnhofstrasse.5099b

Mts Glllü li. Silber
kauft zu reellen Preisen.

F . Lehmann,
Goldarbeiter,

5754* Langgasse 3, 1 St.

Versuchen Sie
gell.

den
vielfach preisgekrönten

Freudt herrscht im dunklen Berge,
Beute in dem Chor der Zwerge ;
Denn ein Fund ganz unbekannt,
Mehr als Gold und Diamant,

Zwar nicht glänzend , doch voll Duft,
Füllend angenehm die Luft .
Raben Sie daselbst gemacht,
Und ans Tageslicht gebracht.

„ Perl -Seif ‘ ist 's, was sie hier zeigen,
Die die Wirkung hat zu eigen,
Dass die Haut sie machet zart,
Und die Schönheit lang bewahrt.

Die Perl -Seife ist eine aus den bestgeläuterten
Stoffen hergestellte, unverfälschte Fettseise ersten
Rangeö , die bei ausgezeichneter Qualität auch den
Vorzug hat, wirklioh billig zu sein. Sie ist die
erste Seife , die

«aWst Mt md mhkhH billig iß.
Die

Perl -Seife
zeichnet sich ganz besonders aus durch

sehr sparsamen Verbrauch, absolute Rein¬
heit und Milde , sehr hohen Fettgehalt,
durch liebliches Parfüm , wie auch da¬
durch, dass sie frei von federn in die
Seife ungehörigen Zusatz , frei von soda-
haltiger Schärfe ist.

Wirkung
Ja erster ötn

der Perl-Seife.
Knie wird durch die Perl-

Seife die Haut glatt, sammtweich. ge¬
schmeidig und schön.

GS verlieren sich«ach und nach die
allenfalls anhaftenden Hantnnreinlich-
keiten, wie Hautblitthmi, Röthe der
Hant, Pusteln re.

Der Teint wird klar «nd rein.
Hals «nd Hände weist und zart.

Rissigkeit, vorzeitiges Schrumpfen
«nd Welke« der Hant, anfgefprnngene
Lippen, wie dies ausnahmslos durch
jede scharfe Toiletteseif«hervorgerufcn
wird, vernrsacht die Perlseife nie «nd
«immer.

Die Perl - Seife ist in der Schönheitspflege von
größter Wichtigkeit und soll als ständige Tages¬
seife ganz besonders angewandt werden:
1) von allen jungen Damen oder Herren , die eine schöne

zarte Haut, feinen Teint erzielen wollen,
oder von jenen , die sich ihre Schönheit und frisches
Aussehen möglichst lange erhalten wollen,

2) von Allen , die besonderen Werth auf schöne wciste
Hände legen müssen, wiez. B. Alle, die serviren,
oder Ladnerinnen , die in Verkaufsläden Handleistungen
auszuführen haben,

3)  von Denjenigen, die eine sehr empfindlicheHau*
haben» und vor Allem auf die Verwendung einer
äußerst milden Seife bedacht sein müssen,

4)  von allen Haushaltungen, in welchen ein sehr starker
Verbrauch ist, ganz besonders für die Mutter als
Wasch- und Badeseifc für die Kinder und die
Säuglinge und schließlich

5) von Allen, die die Sparsamkeit mahnt , ihre Ein¬
käufe so billig wie möglich zu machen.

Wer Perl -Seife kaust, spart Geld, kaust gut und
profitabel ; Perl -Seise ist die vollkommenste Seife der
Neuzeit, die praktischste im Haushalte , die beliebteste
im Volke. Perl -Seife ist in des Wortes weitgehendster
Deutung die Perle der Seifen . Deshalb

wascht Euch mit „Perl -Seife ".

In Pti «| ueten ä 3 Stack
nur 55 Pfg.

Erhältlich in allen Parfümerien-, Droguen- und
Colonialwaarenhandlungen.

fechnsfö
4 JAVA-
vKATFffi

von

M. Schuster, Bonn,
Dampf- Kaffee- Brennerei.

gegründet 1857,
zu 80,85,90,95 u .1O0 Pf.

das V* Pfund.
Verkaufsstellen in

Wiesbadeni
Ferd. Alexi, Michelsberg 9.
Fritz Bernstein, Wellritzstr.25.
Eduard Barth , Karlstr. 35.
M.Hardt, Schwalbacherstr. 7.
Wwe. Jos . Spitz, Schulstr.18
Georg Horz, Adlerstr. 31.
Th. Rumpf, Webergasse 40.

ln Sonnenberg:
Wwe. I . Neumann. 0p42b

Garantirt rein u. ächten

Malaga,Sherry
u. Portwein
anerkannt vorzügliches

Stärkungsmittel für Kinder
und Kranke.

Als Desssrt- u. Früh¬
stückswein das Feinste
empfiehlt in Flaschen ä 2/4 it.
8/g öiter i
Ad. Hatzbach, Wellritzstr. 22,

>q. Kugelstadt, Albrechtst. 31,
Rvb. Seidel , Herrengartcn-
straße 17, Seb . Winter,
Bertramstraße Ecke Zimmer-
mannstr.
An Dotzheim : Jul . Beifiegel

„ Erbenheim : Th . Schilp.
„ Sonnenberg : W . Boelcker.
„ Schierstein : J . M . Schmidt,
Querstr . Ecke Mittelstr.

5105b

Damenhüte werden v.
• 50 Pf . u . Kinderhüte

v. 25 Pf . an geschmackvoll garnirt
Moritzstraße 31, Frontsp . 5772

Ecke Schwalbaöher- und vis >ä >vis der
FriedrichAratze Jnfanteriekaserne.C. A. Winter.
Spmal-GWft fiir Hkltkn- und Kuubcu-Kikdcrudrii.

Empfehle als besonders preiSwcrth:
Heppen -Anairge in Cheviot, Kammgarn und Buckskin von Id— 48 Mk.
Heppen -Hosen in allenMnstern, Gröstenu. Qualitäten von 3 —18 Mk.
Heppen - Paletots , glatt und diagonal von 12- 48 Mk.
Knaben -Anzngje , von den einfachsten bis zu den hoch¬

feinsten, reizende Neuheiten von3 —48 Mk.
KT Da ich grundsätzlich keine Ramsch- und Schleudcrwaaren

führe, sowie infolge meiner fachmännischen Kenntniffe im Besitze der besten und billigsten
Bezugsquellen bin , so übemehme ich für sämmtliche auf Lager befindlichen Sachen in Bezug
auf Qualität und Verarbeitung jede Garantie.

Specialität: Anfepfigung nach IHaass.
Das Atelier untersteht meiner persönlichen Leitung. 3650

langjähriger Zuschneider.

per Rolle u. Möbel-
_ lfwagen , Möbeltrans¬

port 'jeder Art werden prompt
«nd billig besorgt . 2624

F. Bernhardt , Jahnstr . 36

IHerzggLBaipveHnle
Somunt22.Ap.TTq 1Emill Wtr94/9flWtunt .4.Nov.ÄUIAillli ,UUOIl976 Schl»«
Masctfineu-u.Mühlenhauschule

|m .Vor pfleg .-Antt . Dir . L . Hftarmauü ,1

Verloren a
e. schwarze Pferdedecke(Segeltuch).
Der chrl. Finder erhält e. gute
Belohn . Abzugeb. Hellmundstr .39.

Todes- Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten

richt, daß unsere innigstgeliebte Mutter
hiermit die schmerzliche Nach-

MM « Bernhardt,
geh . Bock,

Caroussel-Besitzerin,

nach langem schweren Leiden am Samstag Morgen um 9% Uhr ver¬
schieden ist.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 23 . April , um
l s/4 Uhr vom Sterbehause, Jahnstraße 36, aus statt.

3654
Heinpich,

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fepdinand und Rosa Bepnhapdt.
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Zweites KIM.

Für 50 Pfennig
wird der täglich, Sonntags in zwei Ausgaben

erscheinende
„Mesdidener Kcseral-Aiizeiger",

Amtliche» Organ der Stadt Wiesbaden,
Jedermann frei in's Haus gebracht.

Neu eintretenden Abonnenten wird
das Blatt bis zum Schlüsse des Monats
kostenfrei zugestellt.

Ich liebe meine Gattin.
Nach dem Ungarischen von Ludwig Born.

Nachdruck verboten.
Nicht wahr. Sie, der Sie Ihre Gattin nicht lieben,

fragen sich erstaunt, aus welchen Gründen ich meine Gattin
liebe? Aber wenn Sie es wüßten, Sie würden sich wirk¬
lich nicht wundern.

Soviel kann ich Ihnen sagen, sie ist nicht reich, ja
nicht einmal so hübsch, daß sie die Venus oder die Jura
in den Schatten stellen würde. Uebrigens, wie wir es
nehmen. Ich, zum Beispiel, würde weder Frau Juno noch
Frau Venus goutiren. Besonders schwärme ich nicht für
die letztere, denn die Mythologie erzählt von ihr Geschichten,
»a. Sie wissen ja.

Ah, Caroline Niger mit ihrem Stumpfnäschen, mit
ihren großen, blauen Augen und dem schönen, goldblonden
Haar hat mir immer mehr gegolten, als die ganze Mytho¬
logie mit ihrer Pallas Athene Aphrodite, Ceres, Penelope,
Proserpina und ihren Dianen.

Nicht einmal die Venus von Milo hat mir viel ge¬
golten, wenn ich auch noch so verzückt war in ihre in Gyps
gegossene Copie, wenn ich auch noch so gerne wieder her¬
gestellt hätte ihren gebrochenen Arm, dort im Museum.

Caroline, die hatte beide Hände, und wie hatte sie sie.
Das ist ja wahr, sie sahen recht winzig aus, aber ihr
Schlag war gewichtig.

Glauben Sie es mir: damals habe ich mich aufrichtig

Dienstag, den 23 . April 1895.
in sie verliebt, als sie so plötzlich nach meiner Hand schlug,
daß ich in aller Eile alle zehn Finger in meinen Mund
schob. Selbst jene Finger, welche gar keinen Schmerz
fühlten.

Es ließe sich vielleicht ein Mann finden, welcher in
einem solchen feierlichen Momente seine Nüchternheit wieder
erlangt. Aber das wäre sicherlich kein ausgewachsener
Photograph, wie ich, Oscar Plonp, es zu sein» die Ehre
habe.

Schon seit Langem hatte ich das thörichte Naturell,
jene jungen und nicht jungen Damen zu hassen, welche sich
in mich verliebten. Oh, mein Gott, wie Wenige konnten
da zurückhaltend sein! Wenn sie in mein Atelier kamen
und ich ihnen sagte, daß sie so und so ein Gesicht schneiden
sollen, pardon, daß sie ein Antlitz annehmen mögen, das
ihre schönsten Gedanken verräth, da sahen sie alle nur aus
mich. Und wenn sie auf mich sahen, so vermochten sie
auch nicht mehr ihre Augen und Gedanken von mir zu
wenden.

So habe ich gebrochen mit Mimi Lemonton, mit Lili
Rameau, mit Emilie Laplas und all' den Uebrigen, welche
ihre schwachen Herzen so leichtfertig offenbarten.

Ich kann nichts dafür, ich habe genau so ein
Temperament, wie Donna Diana in dem bekannten
spanischen Lustspiel.

Plötzlich mache ich die Bekanntschaft dieses kleinen
Käfers, dieser Caroline Niger, welche die Tochter eines
vensionirten Majors ist, und in die ich mich so vernarre,
daß mir mein Verstand sofort den Dienst kündigt. Bei
einem Ball hat man mich ihr vorgestellt, bei der Tanz¬
unterhaltung der Xberger Feuerwehr war sie mein
vis-ä-vis, und so wurde ich mit ihr bekannt. Ich war
überzeugt, daß sie sich sofort in mich verliebt. War doch
mein Haar noch niemals so lockig und glänzend, hatte
doch die Weiße meiner Zähne noch nie so blendend ge¬
leuchtet. Und welch' herrliche Funken sprühten meine
schwarzen Augen, und wie drückten die Schuhe meinen
Fuß, mit dem selbst das märchenhafte Füßchen von Aschen¬
brödel nicht hätte concurriren können. Wer vermochte da
zu widerstehen?

Und Caroline Niger hat wirklich widerstanden. Sie
unterhielt sich so gut mit dem Aushilfsschreiber, der sich
immer um sie drehte, daß sie mich kaum beachtete. Nach
dem ersten Walzer ging ich zu ihr hin und bat sie um
den zweiten. Erregt antwortete sie: „Was glauben Sie,
mein Herr, Sie werden doch nicht etwa denken, daß man
mich in dem Ballsaale zu Walzern zu engagiren pflegt? . . .

. . . X . Jahrgang.
Wer mit mir tanzen will, der nielde sich bei mir zwei
Wochen vor dem Ball, dann überlasse ich ihm vielleicht
einen Walzer, wenn mir noch einer übrig geblieben ist!"

Dieser kleine Aushilfsschreiber mit den etwas krumm
gerathenen Füßen dürfte wenigstens drei Monate vorher
schon den Walzer mit Beschlag belegt haben.

Das Eis wird schon brechen, warten wir nur. Lassen
wir nur ein wenig die Sonne drauf scheinen.

Und ich wartete. Das Eis gab nicht nach, als ob
man es in irgend einer Eisgrube mühevoll conscrvirt hätte.
Und das Gelächter von Mini und Tini umschwirrte derart
meinen Kopf, daß davon auch noch meine Ohren sausten

Mit einem Male erfaßte ich Carolinens beide Händchen,
als gerade der pensionirte Major in den Garten ging, und
ich sagte zu ihr mit kühnem Entschluß:

— Caroline, ich liebe Sie!
— Mich?
— Sie!
— Ich glaube eS Ihnen, aber. . .
— Was, aber. . .
— Aber, ich liebe Sie nicht!
— Und Sie werden mich auch nie lieben?
— Das habe ich nicht gesagt, es ist möglich, daß ich

Sie noch einmal liebe!
— Wann?
— Wenn Sie so alt sei» werden, daß Sie bald

sterben!
Caroline begann darauf so hell zu lachen, daß jeder

ihrer Zähne sichtbar war. Wenn ich nur nicht Photograph
wäre, dachte ich im Stillen, sondern Dentist, wer weiß, ich
würde ihr alle jene Zähne herausreißen, mit welchen sie
mich so grausam auslacht.

Der alte, pensionirte Major trat gerade ein. Na,
wenn ich so lange warten muß, bis ich so alt werde! Der
alte Herr besaß kaum einige Haarfäden auf dem Kopfe.
Ein Kamm schien für ihn eine überflüssige Erfindung
zu sein.

Gnade! — rief ich aus — aber Caroline lachte
immer fort, und fügte dann hinzu:

— Sehen Sie, Sie brauchen nicht einmal gar so
lange zu warten!

Glauben Sie mir, ich habe sehr viel auf meine
Locken gegeben, aber ich freute mich beinahe, daß sie
dünner zu werden begannen. Ich gedachte mir aus irgend
welche Weise einen geschwächten Haarboden zuzuziehen.

Den Schlag auf die Hand erhielt ich damals, da ich
mit dem Schwinden meiner Geduld mich eines Befferea

Neues aus aller Welt.
— Hochzeitsgeschenk für das Zarenpaar . Königin

Viktoria von England hat dem Zaren als nachträgliches Hochzeits¬
geschenk zwei prachtvolle Tischaufsätzc aus Porzellan übersandt.
Auf beiden sind Ansichten von Schloß Windsor und Schloß Os-
borne gemalt, und die Entwürfe für das Geschenk gingen von der
Prinzessin Beatrice aus.

—Die Verhaftung des„Prinzen Roger de Bourbon"
bildet in Paris das Tagesgespräch . Wie wir seiner Zeit berichtet,
stellte sich am 27. März d. I . ein angeblich aus Amerika cinge-
troffener Fremder bei den größeren Pariser Tageszeituugen unter
obigem Namen vor, während er sich in dem von ihm gewählten
Hotel als „Graf von Molen de la Vernvde" eingetragen hatte, wozu
ihn auch die der Behörde vorgelegten Documente berechtigten.
Dagegen wurde die Zulegung des ersteren Titels von der Regierung
beanstandet, worauf der „Prinz von Bourbon " in einem polizei¬
lichen Verhör und später in Circularen und Interviewen darlegte,
er sei ein direkter Nachkomme Heinrichs IV . und könne Ansprüche
aus den Thron erheben. So lange Gras Molen de la Vernäde
sich nicht weiter bemerkbar machte, ließ man ihn gewähren. Ende
letzter Woche jedoch veröffentlichte er ein Manifest , das mit den
Worten schloß: „Ich bringe Euch also das populaire Königreich
zurück, jenes Königreich, welches mein Ahne Heinrich IV . so vor¬
trefflich personificirt hat . Ich bin heut ohne Eltern — meine einzige
Familie ist das Volk — seid Ihr ! Ich weiß, daß, wenn ich an
der Spitze unserer Sache stehen werde, Gott meine Regierung und
die Fahne Frankreichs segnen wird . Um unsere Tricolore gruppiren
sich heute, gleich einem Schilde, die Erinnerungen an Eure guten
Fürsten und an Eure Helden, unter welchen Napoleon I ., der Große,
hervorleuchtet. Die Parteien müssen hinter der National -Vereinigung
verschwinden." Noch ehe sich aber dieses Manifest verbreiten konnte,
ivurde der angebliche Thronerbe verhaftet und vorläufig auf — die
Beobachtungsstation des Hospitals Saint -Jean übergeführt , da man
an seinem Verstand zweifelt.

— Der Salzkuchen auf der Brust. Aus Berlinchen
wird ' geschrieben: Bei der letzten hiesigen Schöffensitzung am 10.
d. M ., erweckte ein Fall trotz seiner Kürze ungeheure Heiterkeit.
Der Amtsrichter trohnt im feierlichen Ernst zwischen den Schöffen,
als nach Erledigung einiger Fälle eine neue Partei aufgerufen
wird, bei der die Angeklagte sowohl als die Haupt¬
zeugin ihrer Zungenfertigkeit wegen bekannt sind. Nach
eineni „ Juten Morjen " tritt die Angeklagte schnell zu
dem Amtsrichter an die Barriäre und theilt demselben mit,
natürlich in größter Erregung r Aber det sage ick Ihnen , Herr

Amtsrichter , die S . nehme ick nich als Zeugin an ; die schwört
wat se will . Hat se doch bei M .'s gesagt : wenn sie schwören
soll, dann legt sie sich einen Salzkuchen auf die linke Brust
und schwört, wat sic will . Wenn sie dann 'raus kommt, wirft
sie den Salzkuchen weg, dann schadet dat nichts . — Zeugin:
Nee, ist aber so eine Verlogenheit schon 'mal dagewesen? Davon
is keen Wort nich wahr ! Sehen Sie hier, Herr Amtsrichter —
und mit der Schnelligkeit des Gedankens hat das Weib die Taille
von oben bis unten aufgerissen und zeigt dem erschrockenen Ge¬
richtshof die volle Brust — „Sehen Sie , ob ick wat druff habe."
„Halten Sie ein, halten Sie ein, wir haben genug !" ruft der
Richter und bringt , nachdem die Heiterkeit sich etwas gelegt, Friede
in die streitige Sache.

— Für die Postbeförderung von Visitenkarten hat
der — französischePost - und Handelsminister eine wichtige Ent¬
scheidung getroffen. Bisher war es in Frankreich nur gestattet, aus
festlichen Anlässen Visitenkarten in offenen Couverts zn dem ermäßigten
Porto von 5 Centimes mit kurzen Worten wie „voeux ** (Wunsch)
oder „souhaits “ (Glückwunsch) zu versenden. Die Postämter fanden
jedoch an diesen Worten fortwährend etwas auszusetzen. Und da dem
Publikum die Bestimmungen nicht recht klar waren , kam es zwischen
demselben und den Postbehörden alle Augenblicke zu Reibereien.
Um dem nun ein Ende zu machen, hat jetzt der Postminister an¬
geordnet, daß alle Visitenkarten mit kürzen Höflichkeitsformeln von
nicht mehr als 5 Worten jederzeit, also nicht mehr nur bei Festen,
für 5 Centimes befördert werden sollen.

— Ueber eine dunkle Affairc wird aus Metz berichtet:
Ein bei den Soldaten wegen seiner außerordentlichen Strenge viel¬
genannter hiesiger Militärauditcur ist seit acht Tagen spurlos ver¬
schwunden. In der Stadt gehen die unglaublichsten Gerüchte
herum. Wie verschiedeneBlätter melden, wurde der Bursche des
Verschwundenen verhaftet. Die Militärbehörde ist fieberhaft thätig,
um Licht in die mysteriöse Angelegenheit zu bringen.

— Taufnamen in Oesterreich. Nach der letzten Volks¬
zählung stellen sich (in runden Zahlen gegeben) als die häufigst
vorkommenden Taufnamen in Oesterreich folgende dar : Es gibt
alte und junge Herren : Franz 1,834,000 , Johann 1,384,000,
Josef 1,085,000 , Leopold 584,000 und Wenzel 448,000 . Von
weiblichen Namen ist Anna am häufigsten, deren es 1,780,000 gibt;
dann folgt Maria mit 1,652,000 und Elisabeth mit 1,260,000
Vertreterinnen.

— Thatsache«. Bei einem Festessen der Londoner Akademie
sprachen einige Künstler, die in der Nähe von Carlyle und Thackeray:
saßen, mit Begeisterung über Titian . Einer von ihnen sagte
„Nichts ist wundervoller als sein Eolorit . . . Das ist Thatsache."

Ein Zweiter fügte hinzu : „Und nichts geht über feine Zeichnung.
Das ist eine weitere Thatsache." So schwärmten sie weiter, bis
Carlyle in der ihm eigentümlichen nachdrücklichenWeise bemerkte:
„Und hier sitze ich . . . ein Mann , gemacht nach dem Bilde GotteS
und weiß nichts von Titian , und mache mir nichts aus Titian —
das ist noch eine Thatsache über Titian ." — „Verzeihen Sie,"
sagte Thackeray. „das ist nicht eine Thatsache über Titian , sondern
eine Thatsache, und zwar eine sehr betrübende Thatsache über
Thomas Carlyle ."

— Ein greises Mörderpaar . In Alt-Burgersdorf in
Schlesien sind, wie der „N . Fr . Pr ." von dort gemeldet wird, die
im Gemeinde-Armenhause untergebrachten 78 Jahre alten Eheleute
Stefan und Josefa Langer am Ostermontag von der Gensdarmerie
unter dem dringenden Verdachte verhaftet worden, die 5' /, und
7' /z Jahre alten Töchter der ebenfalls im Armenhause wohnhaften
Therese Heinrich durch in Kaffee aufgelösten Phosphor vergiftet zu
haben. Die Entdeckung des Verbrechens erfolgte, als die genannten
Eheleute auch das dritte Kind vergiften wollten, hierbei aber von
dessen Mutter überrascht wurden . Das Motiv der That soll ein¬
fach das gewesen sein, daß die Kinder wahrscheinlich durch ihr
Lärmen dem entmenschten Paare zur Last fielen. Die Exhumirung
der beiden Kinderleichen wurde angeordnet.

— „Gut so lang, wie a rechtschaffenes Bnfferl".
Aus Bozen im südlichen Tyrol wird der „K. Ztg ." von dem großen
Erdbeben ein heiteres Stück mitgetheilt : „Wie lange hat der Erd¬
stoß gedauert ?" fragte ich eine frische Tyrolerin . „So a Minutle
und mehr" , meinte sie. Als ich ihr dann aber auf meiner Uhr
die Dauer einer Minute klar machte, entgegnete sic : „Na , aber
gut so lang, wie a rechtschaffenes Busserl ." Und als ich auch diese
Zeitbestimmung für unrichtig erklärte, und zwar als zu kurz be¬
rechnet, wobei ich mich zum empirischen Beweise erbot, sagte sie
ärgerlich: „Ra , a rechte Angst hab'n i schon ausgestanden, so lang
war '- doch." — Eine originelle Bemerkung machte ein Mann,
indem er meinte : „Woaß doch jedes, daß es a Erdbeb'n geben
hoat, als unser Heiland auferstande . Nun hoats aber von Jerusalem
bis daher a weiter Weg, so daß mir 's groad um so a 24 Stund
später verspüret."

- « tandesgemüst . Doktor : „Nun , Frau Gräfin , wie be-
finden Sie sich nach der Cur ? . . Nicht wahr - wie neu hoch,
geboren?"

— Aus per Kasern ». Unteroffizier : „Ihr Kerls habt auch
gar keine Schneid mehr ! Wie ich noch Rekrut war und konnte
etwas nicht gleich recht, da Hab' ich die Zähne zusammengebissen
und gemurmelt : ,a .nd 6osnr aut »Nilpferd *, und dann hat es nur
s» geklappt!"
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besann und ihre rothen Lippen küssen wollte. Ein Ge¬
räusch war hörbar, das aber nicht ihre Lippen verursach¬
ten, sondern ihre Hand.

Jetzt konnten meine Clienten kommen, keinem einzigen
sagte ich, daß er sein Gesicht in ein freundliches umwan¬
deln möge. Meine Bilder gelangen auch nicht.

An einem Nachmittag stellte sich Caroline bei mir ein
und setzte sich nieder, damit ich sie photographire. Mit
ihren blauen schönen Augen schielte sie nach mir, vor meinem
Blicke verdunkelte sich die Welt und das Bild — gelang
nicht.

— Na, hören Sie, Sie können ja gar nicht mehr
photographiren!

— Oh, ich kann, ich werde«S könne», lieben Sie
mich nur. Sehen Sie, ich quäle mich schon ein halbes
Jahr, ruiniren Sie doch nicht einen armen Photographen!

— Herr Plonp! Sie sind ja schon kahlköpfig?
— Gewiß, Ihretwegen. — Bei Gott, nur Ihret¬

wegen. Wenn Sie sich meiner nicht erbarmen, so wird
auch noch mein Schnurrbart und mein Bart aussallen.

— Ja, zum wievielten Male soll ich Ihnen noch
einen Korb geben?

— Umsonst. Geben Sie mir Körbe, bis mein letztes
Haar zur Erde fällt: Ich werde immer von Neuem und
Neuem meine Bitte wiederholen!

Caroline sah mich lange an, meine sich immer mehr
erweiternde Stirne, die zwei schwarzen Falten unter meinem
Auge, die im Entstehen begriffenen Runzeln, und plötzlich
ries sie mit gemachtem Entsetzen aus:

— Ich bitte Sie, bitten Sie noch heute bei Papa
um meine Hand, denn Sie fangen an schrecklich häßlich zu
werden. . . Ich weiß gar nicht, ob ich ihre Liebe noch
erwidern kann?

— Erwidern Sie sie!
— Aber wenn Sie häßlicher Mensch mich einmal

betrügen, dann schauen Sie sich erst an, dann leben Sie
nicht länger.

Können Sie sich denken, daß ich Caroline betrügen
könnte, Caroline, welche meine Frau ist und derentwegen
mir so viele Haare ausgefallen sind?

— Nein, nein!
Ich liebe meine Frau und wissen Sie, daß ich sie noch

mehr liebe, seitdem sie mir keine Körbe mehr gicbt und
mir nicht mehr auf die Hand schlägt, wenn ich ihre rothen
Lippen küssen will . . .

- -■

Aus der Umgegend.
II Eltville » 21 . April . Seit dieser Woche ist man mit dem

Legen der Schienen zur Bahn Eltville -Schlangenbad  be¬
schäftigt. Innerhalb des Stadtbezirks sind die Schienen schon ge¬
legt. Das Verwaltungshaus sowie die Wagen- und Lokomotiv-
hallen find nahezu vollendet. — Der Gewerbeverein  hat im
letzten Jahre an Mitgliederzahl wieder zugenommen. Es beträgt
dieselbe jetzt 100 gegen 85 im Vorjahre . In der gestrigen General¬
versammlung des Vereins wurden die ausscheidenden Vorstands¬
mitglieder, die Herren H. Offenstein, Joseph Färber , M . Planl,
wieder« und die Herren C. Schranz und H. Arnold neugewählt.
Für die diesjährige Hauptversammlung in Wiesbaden wird der
hiesige Verein keine besonderen Anträge stellen.

— Geisenheim» 20. April. Herr E. v. Lade  hat bei
seiner nach Wiedergenesung von bedenklicher Krankheit erfolgten
Rückkehr nach Monrepos in hochherziger Weise der hiesigen Armen
gedacht und für dieselben dein Magistrale den ansehnlichen Betrag
oon 1000 Mk. übersandt.

[§] Dickschied, 20. April. Gestern fand dahier die Bürger¬
meisterwahl  statt . Bei derselben wurde Herr Bürgermeister
Bester  einstimmig wiedergewählt. Gewiß ein Zeichen, daß die
Gemeinde seine Verdienste, welche er sich während seiner achtzehn¬
jährigen Wirksamkeit als Bürgermeister uin dieselbe erworben hat,
zu schätzen weiß.

X Caub , 21 . April . Zur Regulirung des Fahrweges
„Wildes Gefähr"  bei Caub finden gegenwärtig Nachts Bagge¬
rungen statt, um die losgcsprengten Felsstücke zu beseitigen. Es ist
deshalb der genannte Fahrweg in der Zeit von einer Stunde nach
Sonnenuntergang bis eine Sturide vor Sonnenaufgang für
Schisse und Flöße gesperrt.

y. Limburg, 21. April. Gestern fand die B eerdi gung
des am Mittwoch verstorbenen B ezir kskommandeurs  Oberst¬
lieutenant Mehlburger statt. Es betheiligten sich aus hiesiger Stadt
die Spitzen der Behörden , sämmtliche Reserveoffiziere des hiesigen
Kommandos , 2. Kompagnie des 88 . Infanterie -Regiments nebst
den Herren Offizieren aus Diez, der hiesige Kriegerverein, die
Musikkapelle des 88 . Infanterie -Regiments aus Mainz re. Viele
Kranzspende» schmückten den Grabhügel , so diejenigen des Kadetten¬
hauses und des Offizierkorps Oranienstein , Ofsizierkorps des Land¬
wehrbezirk Wetzlar, Limburg, 88 . Jnf .-Regts . Der Entschlafene
war Ritter des Eisernen Kreuzes uird vieler andern . — Heute
kommunicirten in der ka th . Kirche 40Knaben und40 Mädchen, in
der evangelischen  23 Mädchen und 17 Knaben , wovon nur

, 17 geborene Limburger , die anderen hier zugezogen sind. Ein Be¬
weis der Zunahme der evangelischen Bevölkerung.

X Aumeuau , 20 . April . Während der letzten Winter-
monatc wurden in hiesigem Orte mehrere Kassendiebstähle
ausgeführt , ohne den Thäter zu ermitteln . Vor einigen Tagen
wurde wiederum die Kasse eines hiesigen Kaufmannes geplündert.
Der Verdacht lenkte sich sofort auf den noch anwesenden 17jährigen
A . E . von hier. Eine sofort vorgenommene Durchsuchung der
Taschen dieses jungen Mannes ergab dann auch, daß man sich
nicht getäuscht hatte . Ob die früheren Fälle ihni sämmtlich oder
theilweise zur Last fallen , oder auch andere daran betheiligt waren,
wird demnächst die gerichtliche Untersuchung ergeben. Jedenfalls
sieht der auf frischer Thal Ertappte seiner gerechten Strafe entgegen.

Briefkasten.
R. L. D. fragt, „womit man Theelöffel und Suppenlöffel

reinigt , welche nicht aus echten Stoffen verfertigt sind."
Antwort : Wenn es sich um neusilberne Gegenstände handelt,

>o bringt man dieselben zuerst in eine Mischung von 1 Theil Scheide-
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Wasser und 12 Theilen Wasser, taucht sie dann in eine Schncll-
beize aus gleichen Theilen Scheidewasscr und Schwefelsäure, spült
sie und reibt sie mit Tannen -Sägespähncn ab. Bestehen die Löffel
aber aus versilbertem Zinn , so nehmen Sie gleich viel Theilc Koch¬
salz, Salmiak , Steinsalz und Alaun und lassen alles nebst den
Löffeln in heißem Weinessig kochen. Nachher wird das Silberzinn
mit Leinwand abgetrocknet, worauf es so schön wie Silber erscheint.

„Einer vom Musikverein" fragt an, wie er es mit
seinen Uebungen qm besten zu halten habe.

Antwort:  Die Frage beantwortet Robert Schumann in
seinen „Musikalischen Haus - und Lebcnsregeln" wie folgt : „Du
sollst Tonleitern und andere Finger -Uebungcn fleißig spielen. Es
giebt aber viele Leute, die meinen , damit Alles zu erreichen, die
bis in ihr hohes Alter täglich viel Stunden mit mechanischem
Neben hinbringen . Das ist ungefähr ebenso, als bemühe man sich
täglich, das ABC möglichst schnell und immer schneller auszu¬
sprechen. Wende die Zeit besser an " . — Also : übe fleißig, über¬
treibe es aber nicht!

Anna in der Taunusstraße. Ihr Wunsch ist so komisch,
daß wir ihn nicht gut abschlagen können. Da haben sie einige:

„Der Cottbuser Postkutscher putzt den Cottbuser Postkutschkasten" .
„'s liegt e Klötzle Blei glei bei Blaubeure " .
„Achtundachtzig Schock achteckige Hechtsköpfe" .
„Tg riz tenta le rat ; le rat tente täta le riz*.
Abonnent St . B fragt, ob der Gerichtsvollzieher schon

Morgens 7 Uhr ein Pferd pfänden darf und ob das Pferd vom
Tage der Pfändung an dem Schuldner verpflegt werden muß.

Antwort:  Der Gerichtsvollzieher kann sogar schon Morgens
6 Uhr pfänden . Das Pferd braucht der Schuldner nicht zu ver-
pflegen. Thut er es aber, so gehen die Fütterungskosten
selbstredend vom Pfanderlöse ab und bleibt der Schuldner hierfür,
wenn weniger als die Forderung des Gläubigers herauskommt,
verantwortlich.

Elsa. Aber Verehrtestc! Wenn Sie singen:
Was ist die Glut des Sonnenballs
Verglichen mit meiner Liebe . . . .

so ist das eine ziemlich gewagte Frage . Die Temperatur der Sonne
beträgt nach letzter Messung 6200 " 6 ., und so viel Feuer besitzen
Sic doch wohl nicht. Und wenn doch, dann möge Gott dem
künftigen Bräutigam gnädig sein und ihn nicht in sein Unglück
stürzen lassen.

Liebhaber in Biebrich. Für einen Doppeldnkaten beträgt
der Liebhaberwerth 22 Mark , für Münzenkenner ist derselbe keine
Seltenheit.

Bahnbcamter in Riederlahnsteitt schreibt: „Ich habe
gemiethet mit monatlicher Kündigung . Ich bin auf der Bahn ^ be¬
schäftigt, und am 14. d. Mts . wurde ich auf eine andere Stelle
versetzt. Ich kündigte an demselben Tage , also vom 15. März bis
15. April , weil ich am 12. April schon wegging. Der Vermiether
sagte, er nehme die Kündigung an , aber nnr vom 1. April bis
1. Mai . Ich frage, ob ich die Miethe vom 15. April bis zum
1. Mai noch zahlen muß , ferner , ob wir Alles wieder auf unsere
Kosten in Ordnung bringen müssen, wie wir es angetreten haben."

Antwort:  Sie werden die Miethe bis 1. Mai zahlenmüssen.
Die Wohnung müssen Sie abtreten , wie Sie sie angetreten haben.
Dagegen der natürliche Verschleiß ist zu Lasten des Vermiethers.

X :»: 4::*: 4: 'fr ft ^ -fr ft 4°
3888 ASchönste Collection

in Herren- und Knabenkleiderstoffenvon Mk. 2.95 per
Meter bis Mk. 13.75 nur solideste und beste Fabrikate

versenden in beliebiger Meterzahl franco in’s Haus
VersaMtpscliäft Oettinger&Co., FrauMnrta. ffl.

Muster umgehend franco. ——

Restaurant Kronenburg.
Von Dienstag , I« . April , au täglich:

Eomcrt dklm 5 Da« » ««d 3 Kcrmi
dkjichrildk« Dcutsch-mgar. Saneichelr^

föST  Ibolyka “ S 3 T
unter Leitung des Capellmeisters Heideurann.

Entree frei . Anfang 7 Uhr.

Unfehlbare Rettung gegen
Kahlköpfigkeit!

Die Medikamente hierzu sind nur in der
Apotheke auf Anweisung von mir zu erkalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch markt¬
schreierische Inserate , worin Mittel nur
von Händlern angeboten werden, welche eher
schädlich . als nützlich wirken. Sprech¬
stunden : 10 —13 und 3 —7 Uhr.

Paul WieBisch,
Spezialität

für Haut -, Haar u. Bart -Pflege,
|Cjr Kleine Burgstrasse 12 . TJDö

EuihaarnngS ' PnlTer.
garantirt unschädlich , entfernt sofort nach
dem Gebrauch die Haare von gewünschter
Stelle 1 Mk.

iHT Haarfärbemittel TüftE
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe.
Nur alle 6 bis 8 Wochen zu erneuern. Ohne
Concurrenz.

Gummi - Waaren
en gros ft detail , feinste Waare , stets auf Lager.

12, Kieme Durgkrake 12,

23. April 1895. Nr. 94.

i HmeM -NerjikjWiW. 1
Heute Tienftag , Ä3. April er.,

Vormittags 9 /̂z Uhr und Nachmittags von 2’/a Uhr ab,
findet in dem Lerstcigcrungslokal Friedrichstr . 44
eine Versteigerung von prima
deutschen, englischenu. französischen

passend zu Anzügen, Hosen, Ueberzieher rc., statt.
Die Sachen sind prima Qualität aus feinsten

Stoff- und Maßgeschäften am Platze.
Der Zuschlag erfolgt auf jedes Gebot und machen

wir deshalb geehrtes Publikum besonders aufmerksam.
Adam Bender*

3640 Nuetionator.
Friedrichstratze 44 , Thoreingang.

Donnerstag, de« 25 . April er :
Kch uh - Versteigerung.

Freitag , den 2 « . April er.:
Mobilien-Versteigerung.

m I III * ’’ aus der
I II Cognadbrennerei

I J ^ Gg . Scherer & C ®.Langen , Hessen.
jA.erztlich empfohlen.
»> isast -JSIafke . Vielfach preisareKr fijtlt.

Reines Weindestillationsproduet. "V8
Amtliche Analysen decken sich vollkommen mit solchen |

acht französischen Cognaos.

Grosse Flasche MK. 1 ^80 5 MK.
Alleinige Niederlage : 29001

Franz Blank, Bahnhofstr. 12

HkndWhe.
Specmlität in allen Sorten

Handschuhen
Ky zur Frühjahrs - und Sommer -Saison.

Seid , n fll de perse Handschuhe mil verst. Fingerspitzen.
Flor -Handschuhe mit hübschen durchbrochenen Manschetten und

doppelten Spitzen , Paar 1 Mk.
Waschächte leiuene Handschuhe in großer Auswahl.
Stoff -Handschuhe , prima Halb-Leinen, von 50 Pfg . an.
Seidene Handschuhe , 4 Knopf lang, gute Qual ., Paar 1 Mk.
Halb -Handschnhc , Neuheit, Dänisch-Leder, Jmiial . Bajadere-

und Spitzcn -Handschuhe.
Prima schwarze Glace -Handschuhe , vorzügliche Qualität.
Hellgelbe Waschleder -Handschuhe , Paar 2.25 , 3 Paar 6 M.
Sued Handschuhe , 4-knöPf., gute Qual ., Paar von 1.90 M . an.

Alle Sorten Glace -, Sued , Wasch » und Juchten»
lrder -Handschnhe.

6g. Schmitt, P»Mck.
Hanvschuhfabrik , 17 Lauggaffe 17.

Größte Auswahl in Cravatten und Hosenträgern»
L awu - Tennis - und Seidengürtel. _3188

Z«

OOmliKSSksihkiikkiU
Uhren-, Gold- und

8ilberwaaren
zu billigen Preisen
3404 W . Beuerbach,

15 Ellenbogengasse 15.

lucker , per Pst. vsu 23 Pf.au.
Mk. 1.— Gebrannten Caffee mit Zusatz Mk. 1.—.
Ehoeolade per Pfd. 80 Pf., Mk. 1,— bis 5.- .
Ger. Korn p.Pfd. 12 Pf., Ger. Gerstep. Pfd. 16 Pf.
Braunschweiger blaue Cichori« Pfd. —4P.  17Pf.
KneivpS Malzkaffee bei 10 Pfd. 34 Pf.
VorzüglichesWeizenmehl Pfd. 12,14,16,18 u.20Pf.
Reis , Gerste, Gries per Pfd. 14,16,18, 20 bis 30 Pf.
Erbsen, Bohne», Linsen p.Pfd. 12,14,16 bis 20 Pf.
Suppen - u. GemüsenndelnPfd.20. 24, 30 bis 60Pf.

| Hafergrütze bei 10 Pfd. 25 Pf.
Sämmtliche Gewürze, frisch gemahlen-
Rübenkraut bei 10 Pfd. 12 Pf. 3635
Marmelade bei 10 Psd. von 20 Pf . an.

!JT. ichaab , GrabkllArG 3.
| Filialen : Bleichstr. 15, Röderstr. 19 und Montzstr . 44 . 1
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Gebrüder Weingärtner,
Installateure und Spengler,

S. Faulbrunnenstraße 5,
empfehlen sich zur Anfertigung von

t - u.

Kanalisation - und Closetanlagen , sowie
Spenglerarbeiten jeder Art.

Anfertigung und Zulöthung von Conserve -Büchsen.
Zusicherung prompter, billiger Bedienung, 3630

Gegen Sommersprossen,
Flechten , sowie bei allen Hautansschlägen

empfehle meine medicinische 2956

Theeru.Theerschwefel-Seife
Adalbert Gärtner, Marktstr. 13.

Aachener Badeofen
0 . R .-P . 20000 Ssüok in Betrieb

mit neuen Vcrbesses -ung-en.In5Minuten ein warmes Baß-
Bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung

und Gasersparniß.
Preisgekr önte Sasheizöfen

Prospcte grUsis und franco,

. G. Houtrn Lohn Carl,
Aachen.

Wiederverkäufer an fast allen Plätzen.

Bmchiritlls Mpuitig y.  Si 18  Psg.
la . Stearinlichter per Pfd, 6 u. 8 St. 50 u. 60 Pfg. !
Ia, Kernseife pe Pfd. 24 Pfg. bei5 Pfd, 22 Pfg, !
RübSl (Vorlauf) p. Sch. 25 Pfg., Baumöl 40—70Pfg,

| Vorz. Speisefett per Pfd, 42, 45 und 50 Pfg.
Limd. Rahmkäse ganz per Pfd, 32 Pfg.

IFrühstückkäschen 12 Pfg,
| Harzer Kümmelkäschen6 Pfg. 3636

J  Schaab, Gttbevßr. 3.
Malen : Bleil̂ straße 15, Röderstr, 19 u, Moritzstr, 44. I

Bon der Reise zurückge¬
kehrt.

Di * . G . Konifjjiffzaitif,
Av-kt für innere Krankheiten

Taunusstraße O.
Sprechstunden: Vorm. 9 —11, Nachm, (nur Werk¬

tags) von 3 —4 . 132

Vollständige Betten , sowie einzelne Theile
polirte , lackirte und eiserne Bettstellen,
Bettsedern und Daunen , 3440
Spiegel -, Kleider - und Kiichenschränke, Berti-

eows , Büffets , Schreibtische , Commode,
Nachtstühle , Wasch - und Nachttische (mit
und ohne Marmor ) , Tische, Stühle und
Spiegel empfiehlt in großer Auswahl zu mäßigsten

Preisen' Vif, SgoSb, Luisenstraße 24.

duften Kleider , Wäsche,
Briefpapier rc. bei Gebrauch
von Fetzner -Geißler ' s acht
Florentiucr -Beilchenpnlvcr
per Pag, 20 u, 30 Pfg, 5 Pag,
95 u. 1,40,

Depots:
A. Berling, Drogcnhandlg,, Kml
Günther, Webergasse, E, Haas,
alte Colonade 36/38, Jean Haub,
Mühlgasse 13, F , Hausmann,
gr, Burgstr, 3, Louis Heiser, Jnb.
G, Erkel, Metzgerg, 16, I , Ken>,
Luxus- und Galanteriew,, Cml
Reinhard, gr. Burgstr. 21, Carl
SchnegelbergerL Cie,, Markt¬
straße 26, Otto Siebert,Rathhaus,
Paul Wielisch, kl, Burgstr, 12 u,
Bleichstr, Ecke Helenenstr. 5147b
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kauft man am besten  beim

Goldarbeitrr

F. Lehmann,
Langgasse 3,1 . St.

SkihßMstlliWß,
NkMlüülr-WrrkßMe
Lei — bleibe — imde

gkstttlb!

¥3T  gesetzlich geschützt, '-7-4
Zu beziehen»ur durch

ir«'n8 «̂l»<'k& ei»»., Serrest
8800 DreSden-Sachfrn.
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Nur 5 Pf.
ostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.
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Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Trauringe
kauft man am besten beim
Goldschmied 5209*

F. Lehmann,
Langgasse 3 , l Stieg

Weu - ReMratum
sowie

an Schmuckfachen
zuverlässig und billig.
U. Krnsbrrg, Uhrmacher,

6 Mirhelsberg 6
3484 nächst der Langgasse.

Nachts gebleicht
wird von jetzt an . Haupteingang
durch die Riehlstraße nach der
Bleiche. 3563

Fr. Mehl
Gnitnm -NnlerW

wird gründlich ertheilt Steing . 9,
a Weis.

Das Weißen
von Zimmer und Küchen wird
schn. n . bill. besorgt, kickm. Pauly,
Schwalbacherstr. 77, 3 St . 3562

PeiptainCs;
5732 * Frankenstr . 22 , I.

Geübte Kleidermacheriu
empfiehlt sich: Eostüme von 5 M.
an , Hauskleider von 2 Mk. an,
Kinderklcider 1,50 Mk. an
a Platterstraße 9, 2 Tr.

Hüte
werden schön und billig garnirt
von 50 Pfg . an . Alle Zuthaten
billigst. 3196

Metzgergafle 2 , 2.

fobmoliilfn
«nd 3129

CentrisWlMWn
zu verm. bei M . Dörr Wiesbaden.

Thätiger
Theilhabrr

für ein bestens eingerichtetes,
der Weinbranche verwandtes

Fabrikationsgeschäft mit
einigen Millen gesucht.

Offerte unterG. D. 12
an die Exp. ds. Bl . 5806*

Schüler
erhalten in besserer Fam . guten
bürgerl . Mittagstisch zu llv Pfg.
3573 Bleichstr . 3 , 1.

Feere Kröge,
werden zu kaufen gesucht Adlerstr.
13. Auf Verlangen im Hause
abgeholt. Bestellungen bitte pr.
Postkarte. 3392

7.M viMMfott: . 1

Postkistchen,
Carlo«

in all. Größen billig zu verkauf.
26 Marktstr . 26,

SLrerbwaarenhandlung.

Pence und Ver̂issmeinnictii
hat abzugeben Ct . Wleser,
Platterstraße 64. 5794

Sp«. praWt
und ein neues
2schlüfr . vollst. UkU abzugeben

nt cr°
theil.,

sehr billig

Hermannstraße
hoch rechts.

19, Vdh. 1 St.
5779*

Für ein

(Tolonialnmttngcfrtjäf
eine Ladeneinrichtung, Reale mit
Schubladen und Glasschränke
billig abzugeben. Näh.
3637 Röderallee 19 im Laden

Sopha , 4 Sessel, ein kl. Sopha.
2 Sessel u. ein gebr. Sopha b. z.
verk. Adelheidstr. 50, Hth. I . 5799*

Kühner- und
Tandrustall

sechs Meter lang 4 Meter breit
(wie neu) für ein Viertel des
Anschaffungspreises abzugeben.
_43 Dotzheimerstraße 43.
flftn Fahnenschild , fast neu, u
Ul ein gut erhaltener Kinder¬
wagen billig zu verk. Proesex
Marktstraße 12, H. 4. St 5784*

VJ't
m Kindersitzwagen zu
verkaufen Bleichstrastcl,

Bartels . 5783*
Kindersitzwagen

zu verkaufen 5748*
Oranienstr . 38 , Hinterh ., 1 . St.

zu verkaufen Aarstr . 13a . 5775

Falten
in der Marktstraste per
1. Juli zu vermiethen . Näh.
in der Expd . d. Blattes

4 Michklsbrrg
kleiner Laden sofort zu vermiethen

A m

Nerostraße1
ist ein Laden mit oder ohne Woh
nung zu vermiethen. 34 44

Steingasse 22
ein kleines Specerei-Lädchen mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung, auch zu
andrrm Geschäft passend, billig
zu vermiethen . 2430

vfilttwlhen:

Philippsbergstr . Zwei Zimmer,
Küche, Keller rc. für Mk. 280.
psr anno zu vermiethen. Näh.
Echostraße 4.  3380

Gegen
Hausarbeit

ist auf sogleich ein Dachlogis ab<
zugeben. Näheres
3618 Karlstrak «3 « .

Abelhuidßrasze 23
Seitenbau,große Mansarde nebst
Küche und Keller auf sofort
zu vermiethen. 2315

Adlerstraße 36
ein Dachlog. 1 Zim ., Küche und
Keller zum 1. Juli zu verm. 3214

Merftrußt 36
ein Zimmer und Küche gleich od.
päter sowie eine schöne Werk¬

statt zu verm.  3212

Ablerftr. fr. 56
Zimmer und Küche sofort zu

vermiethen. 3067

Adlerftr. 30 ,
1 Zimmer zu vermiethen. 3514

Albrechtstr. 9
2 Zimmer , Küche und Zubehör
sofort zu vermiethen._2727

AlbreWrnhe 11,
zwei Zimmer, Küche auf sofort
zu vermiethen. 2337

AllittWrehe 21
2 Zimmer u. Küche sofort oder
später zu vermiethen. Näheres
Parterre . - 3029

Albrechtstr. 21
5 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf gleich oder später zu
vermiethen. Näh . Part . 3030

AlbrcWrnße 40
eine freundlich gesunde abgcschl,
Wohnung 2 Zimmer , Küche und
Keller, Milben . der Waschküche.

Näheres 3 Tr . r . 2617

DrudenKraßr3
nahe der Emserstraße sind im
Vorder - und Hinterhause Wohn,
von 2 Zimmer u . Küche und all.
Zubehör sofort zu vermiethen.
3426_ Näh . Parterre.

1 19
schöne Frontspitze 1 Zimmer,
und Keller sofort oder 1. Juli
zu vm. Näh . Part.  3549

Friedrichstr. 37
kleine Wohnung zu vm.  3617

Hclenknßrnp 22
eine Mansarde nebst kl. Küche u.
Keller zu vermiethen.  3381

Hemannßr. 28,
Hths . 2. St . 1 Zim . unmöbl . an
einz. Pers . sogl.z. verm. Näh . Part.

Hochstälte 23
eine geräumige Mansardenwoh-
nung zu verm. 2531

ltijtlltXljk t
ein schönes Parterrezimmer zu
vermiethen. 2856

Näheres Feldstraße 23 , 1 St.

Lehrstraße 35
Ecke Röderstr., schöne Frontspitz-
wohnung sofort zu verm. 2945

lrrdmigstr. 11
jimmer und Küche per 1. Mai

zu vermiethen . 3558

Nerostraße6
1 Wohn ., 1 Zim ., Kücheu . Zub .,
Per gleich oder später zu  verm.

Ueroßraße 3537
eine Wohnung , bestehend aus 2
Zimmer , Küche nebst Zubehör im
Vorderhaus auf 1. Juli zu verm.
Näheres bei Friedrich Eschbächer,
Röderstraße 35 . 3590

Ar Aaschenbierhbll!
Nerostraße 35,37 eine Wohnung
mit Flaschcnbierkellcr auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
bei Friedrich Eschbächer, Röder¬
straße No . 35 . 3591

Watterßraße 28
Wohnungen 2 Zimmer , Küche
und Zubehör sogleich od. 1. Juli

vermiethen.  3007Zu

Platterstr. 36
Zimmer , Küche und Zubehör

auf 1. April zu vermiethen. 2681

Riehlstraße4 g
Zimmer mit Küche und Zu¬

behör auf 1. Juli zu vermiethen.
Näheres Albrechtstr. 25 , 2. Tr.

Winerberg 12
eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche und ein einz. Zimm.
per sofort zu verm. 2834

Roonstraße 5.
Frontspitze, Wohnung , 2 Zimmer,
Küche und Keller an ruhige
Familie zum 1. Juli zu verm.
Näheres Parterre . W3581

Schnlbklg 15.
Gartenhaus 2 oder 3 Zimmermit
Küc, , u . Mansarde auf sofort
zu verm. Näh.  Vdhs . 1 St . 2791
Schwalbachcrstr . 48

zwei geräumige Z. nebst Küche
2. St . im Hth«, mit oder ohne
Werkstättei. 1. St . auf sofort
zu verm. Näh. 47,  Part . 2585

Seitmilfrafje 5,
eine sch. Wohg., 3 Zim ., Küche
u. Zubeh . billig z. verm. N. part.
od. i. 1 . St . b. Fr . Dörner . 3436

Steinqasse 13
eine abgeschlossene Wohnung von
2 Zimmer und Küche auf
sofort zu vermiethen. _ 1754

Steingaffe 21
eine freundliche Wohnung auf
1. Juli zu verm. _3253

Sreingasse 31,
Hinterbau eine abgeschlossene
Wohnung 2 Zimmer, Küche u.
Zubehör auf sofort zu ver¬
miethen. 2426

Stiftntafje 24 1
Gartenh ., Wohnung 3 Zimmer,
Küche, Mansarde und ,Keller per
1. Juli zu verm. Näh . Vdh. 1.E,

Naldstr . u|
Parterre -Wohnung zu vermieth.

Walramstraße 32
Vdh. Frontsp . 2 Zimmer , Küche
u. Zubehör für 235 Mk. zu verm.
Näh . 2. Stock rechts. 2978

Wcdergaffe 52
2 Zimmer, Kücheu. Keller

verm . Näh. Lehrstr. 2. 243

WeWraße 6 g
eine Frontspitz« Wohnung im
Hinterbau mit 2 Zimmer und
Zubehör auf sofort zu verm.

r. 20,
Bel-Etage. 3 schöne Zimmer u.
Küche auf sofort z. verm.  203l

WellritzstraHe 44
ist eine Wohnung im Vorder¬
haus 2 St . h., 3 Zimmer und
Küche, auf gleich oder später zu
vermiethen. 759

Wrllmaße 13,
Ecke Jahnstr . 1907

Freundl. Wohnungen im Mittel¬
bau 2 Zimmer, Küche und 3
Zimmer, Küche und Zubehör zu
vermiethen, auf Verlangen kann

Z. separat mit verm. werden.
Dachwohn. 2 Z. u. Küche ic.

Bleichstraße 21,
Hth. 2. ist e. möbl. Zimm.

Lagerplatz
(abgeschlossen) an der vord. Dotz¬
heimerstraße zu vermiethen. Näh.
Frankenstraße 13, 1. 2927

Schö«. Weinkeller
und Mansarde

ofort billig zu verm. Capcllen-
traße 2b._ 3610

Schwalbacherstraße 49 eine

MkrMtk
m 1. St ., auch als Lagerraum
ofoit z. vm. Näh.47, Part . 2584

Adlerftr 57,  Hinterhaus
1 Stiege rechts, erh. Arbeiter

gute Schlafstelle.  5776
dolfstr. 5,  Seitenbau l. 2.,

kann eilt junger Mann Theil
an einem Zimmer haben. 5796*

Leilmpcht8.Perl.,
1 schön mübt. Zim . z. verm. 3480

gleichste . 35 Hth . 1. St . I. ,
erhalten reinliche Arbeiter

gute Kost und Logis. 5777

Aulbrannenstr. 7,
zwei schön möblirte Zimmer mit
Glasabschluß zu verm. 5791*

Hermannstr. 12,2.
findet ein junger Mann schön
möbl. Zimmer u . sehr gute Kost
pr . Woche 10 Mark . 3112

Üriliauapaic 62,
Hth . 1 St . h., erhalten reinliche
Arbeiter Kost und Logis. 5755

HirstzgMbkN 22. I .,
ein schönes großes Zimmer , möbl.
oder leer, auf 1. Mai zu verm.
Näheres Parterre . 3582
Ularktstr . 12, H, 4 . Stock., ein

möbl. Zimmer billig zu ver¬
miethen. Proeser . 5785*
Uerostraste 33 , 1. l., gut
5 * möblirtes Zimmer , sep., mit
1 auch 2 Betten zu verm. 5797

Platterstr. 104,
Direkt am Walde

2 möbl, gr. Zimmer m. g. Balk.
sof. z. verm. 3250

Skbnnßrnp8 |
H. 2. r ., schön möbl. Zim . z. v.

Sedanstraße 30,
H. 2. Eins . möbl. Zimmer z. v

Mufas 13. p.
Ein schönes möblirtes Zimm.
zu vermiethen m. sep. Eingang
schöne Lage. Monatl . 18 M . 3482
HTZebergaffe 43 , Seitenb . 2St .,

erhalten 2 junge Leute
schönes Logis. 5786*

(Mene Stellen:

Infinit
(gelernter Schlosser)
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Offerten unter „Maschinist" an
die Exped. d. Bl . 3602

LLin Wochenschncider für
Hosen und Westen gesucht

5819 * Jahnstr . 5, Gauert.

Einige tüchtige
Former

finden dauernde Beschäftigung
Schwalbacher Eisengießerei

5163 Lg.-Schwalbach.

Ein tüchtiger Zattler-
uud Tapemrgeljülfe

findet dauernde Arbeit bei Otto
Pitz , Geisenheim . 5156
Ein Wochenschneider
findet dauernde Beschäftigung
Bleichstraße 17, 3. Stock. 5795

Sucht. Rockschneiber
findet dauernde Beschäftigung bei
G . Koch, Roonstraße 5. 3580

Pdptii, « ,
Untergasse 13 (Biebrich ). 5781*

ZEm braver Junge
wird in die Lehre gesucht bei l
Hcinr . Krause , vorm. C . W.
Gottschalk , Gürtlerei und
Metallgießerei , Michelsb. 15.
®ytc'MC3*cya£i*nKyK » m
Xm  LehrlingraX
bf gesucht für Bäcker-u.Gon-bfQditorci. W. Berger,Bären-81 straße2. 3386*
MiMwwwwwwwa

für nntntgeltlytn
AkdkitsmihMl»

im Rathaus.
Arbeit finden:

6 Schneider
2 Schuhmacher
2 Wagner
5 Gärtner
1 Schreiner
2 Glaser
2 Lackirer
1 Decorationsmaler
1 Sattler
2 Hausbnrschen
1 Spengler
2 Sattler -Lehrlinge
2 Buchbinder-Lehrlinge
2 Schneider-Lehrlinge
2 Schreiner -Lehrlinge
1 Kellner - Lehrling für Hotel

1. Ranges
1 Kappenmacher-Lehrling geg.

Vergütung.
1 feinbgl. Köchin
2 best. Hausmädchen
1 Verkäuferin w. engl, spricht

für Conditorei
1 Lehrm. f. Kleiderm. g.
3 » 4. „

Arbeit
6 Schlosse
4 Schrein -r
3 Lackire'
4 Tünck r
3 Küfei
4 Heizei
5 Mechaniker
2 Tapezierer
2 Maler
4 Vergolder
4 Spengler
3 Maschinisten.

ßchlossttlMing,
gesucht Luisenstr. 16 3408

Schreinerlehrling
gesucht
a Karlstraße 32.

Gärtner
zehrling,

gesucht. Zimmermann , am neuen
>366_ Friedhof.

Glaser -Lehrling
kann in die Lehre treten . 2928
_Frankenstraße 13, 1.

Ein brauet Junge
kann das Sattler - und Tapezier-
geschäst unter günstigen Be¬
dingungen erlernen bei 5157

Otto Pitz , Geisenheim»

binner Zange
kann das Tapezierergeschäft
erlernen . 5545*
J . Linkenbach , Nerostraße 33

kann cintreten gegen Lohn.
3521 Bleichstr. 13.

Iltlrthprt Lehrmädchen für
gpiUVra . Putz sofort gef.

M . Eckardt Gottschall.
Schulgafse 17 , Ecke Kirchgasse.

am

im Alter von 14—15 Jahre für
leichte Hausarbeit sofort gesucht
Bleichstraße 3, 1. Stock.  3572

Lshrrnäävhsn,
a. achtbaier Familie sofort
gesucht. Joseph Haas,

^ 3164 4 Michelsberg 4

'Ä1eUt )N (>icI ' iulie:

Junger Commis
mit schöner Handschrift, Ia Refer.
welcher 4 Jahre in einem Vor¬
schuß-Verein als Buchhalter be¬
schäftigt war , sucht per sofort
Stellung als

Buchhalter
«nd Korrespondent

in einem besseren Geschäfte einerlei
welcher Branche. Offerten unter
A . Z an die Exp.' 5166b
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